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Halle, Freitag den 13. Auguſt

Zeilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bonn d. 11. Auguſt. Die Unionskonferenzen werden morgen

unter dem Vorſitze des Stiftsprobſtes Dr. Döllinger eröffnet werden.
Zu denſelben ſind bereits verſchiedene der morgenländiſchen Kirche an
gehörige Geiſtliche eingetroffen, u. A. die Biſchöfe Gennadios und Mel-
chiſedeck aus Rumänien, der Archimandrit Sabbas aus Belgrad und die
Archimandriten Anaſtaſiades und Bryennior aus Konſtantinopel Aus
Rußland ſind anweſend: Die Profeſſoren Oſſinin und Janyshew und
die Herren Filippow und Kirejeff. Die Genannten ſind ſämmtlich der
deutſchen Sprache mächtig.

Dresden, d. 11. Auguſt. Dem „Dresdner Journal“ zufolge
wird der König von Sachſen bei der Feier zur Enthüllung des Her
manns- Denkmals bei Detmold durch ſeinen Generaladjutanten, Gene-
rallieutenant Krug v. Nidda, vertreten ſein.

Frankfurt a. M., d. 11. Auguſt. Das hieſige Rügegericht
hat, wie die „Frankfurter Zeitung“ meldet, in Betreff der dem Heraus-
geber der „Frankfurter Zeitung“, L. Sonnemann, angeſonnenen Zeugniß-
pflicht dahin erkannt, daß, was die Geraer Angelegenheit betreffe, die
Sache mit Rückſicht auf den Gerichtsbeſchluß vom 6. d. Mts. in Sa-
chen gegen Dr. Stern niederzuſchlagen ſei. Bezüglich der beiden ande-
ren incriminirten Leitartikel wurde dem Herausgeber zur Ablegung ſeines
Zeugniſſes bis zum 14. d. Friſt ertheilt.

Paris, d. 11. Auguſt. Jn Folge weiterer Beſchlüſſe der Jury
für die große geographiſche internationale Ausſtellung iſt ferner dem
geographiſchen Jnſtitute von Juſtus Perthes in Gotha, Dietrich Reimer
in Berlin und der großen Nordiſchen Telegraphen- Geſellſchaft in Kopen-
hagen ein Ehrendiplom zuerkannt worden.

Miranda, d. 11. Auguſt. Hier eingegangenen Nachrichten zu-
folge hat die Diviſion Maldorado ohne Widerſtand zu finden Alegria
und Salvatierra beſetzt. Don Carlos und die Karliſtenchefs Perida,
Triſtany und Beavides ſind mit dem Hauptquartier und zahlreichen
Truppenabtheilungen in VillaReal eingerückt.

Konſtantinopel, d. 10. Auguſt. Die Regierung hat, da es
den Türkiſchen Truppen in der Herzegowina bis jetzt nicht gelungen
iſt, der aufſtändiſchen Bewegung Herr zu werden, energiſche Maß-
regeln zur Bewältigung des Aufſtandes zu treffen beſchloſſen und den
Gouverneur von Bosnien telegraphiſch angewieſen, ſofort alle nur dis
poniblen Truppen gegen die Jnſurgenten in Bewegung zu ſetzen. Auch
von hier ſind bereits 2 Bataillone nach der Herzegowina abgegangen
und ſteht die Abſendung noch weiterer Truppentheile bevor.

New ork, d. 10. Auguſt. Eine Amerikaniſche Fregatte hat
Befehl erhalten, ſich nach Tripolis zu begeben und eine Unterſuchung
über die dem dortigen Amerikaniſchen Conſul widerfahrene Beſchimpfung
herbeizuführen. Jn San Miguel in Salvador ſind nach hier einge
gangenen Nachrichten gegen 50 Aufſtändiſche hingerichtet worden.

Die Heimkehr des Kaiſers
wo von der „Provinzial-Correſpondenz“ mit folgender Betrachtung
gefeiert:

Kaiſer Wilhelm hat die ſeit Jahren gewohnte Brunnen und Bade-
kur beendet und iſt wohlbehalten in die Heimath zurückgekehrt. Glück-
licher Weiſe war der Monarch ſeit längerer Zeit von ernſten Krank
heitsanfällen verſchont geblieben, und ſo war es nicht Wiederherſtellung
der Geſundheit, was er an den Heilquellen in Ems und Gaſtein ſuchte,
ſondern allgemeine Erfriſchung der Lebenskräfte und Erholung von den
ſchweren Anſtrengungen ſeines hohen Berufes.

Jndeſſen iſt unſer Kaiſer nicht gewohnt, ſich von der Laſt der
Regentenpflichten zu befreien, wenn er fern von der Hauptſtadt des

Reiches weilt. Vielmehr folgt ihm die Sorge für das Wohl des
Vaterlandes überall hin, und auch der ärztlich angeordnete Kurge-
brauch bringt keine Unterbrechung in den regelmäßigen Lauf der Regie
rungsgeſchäfte.

Jn dieſem Jahre hatten die Berathungen des Landtages ſich wie
der bis in den Vorſommer ausgedehnt, und viele der wichtigſten Ge
ſetzgebungsarbeiten konnten, nach der parlamentariſchen Beſchlußnahme,
der Genehmigung des Landesherrn erſt unterbreitet werden, als derſelbe
ſeine Cur in Ems bereits begonnen hatte. Auch dieſe Angelegenheiten,
die vor endgültiger Entſcheidung einer nochmaligen eingehenden Er-
wägung unterzogen werden mußten, kamen ohne Säumniß zur Erle-
digung, und ſo datirt wiederum aus Ems eine Reihe organiſcher Ge
ſetze, welche für die Regelung der Kirchen und Verwaltungeverhält-
niſſe Preußens von tiefgreifender Bedeutung ſind.

Wenn in dieſer Weiſe die zur Erholung des Monarchen beſtimmte
Zeit vielfach von ernſter Arbeit in Anſpruch genommen war, ſo ward
andererſeits dem Kaiſer die Freude, wiederholt zu herzlicher Begrüßung
mit befreundeten Herrſchern zuſammen zu treffen. Als unſer Kaiſer
nach Ems kam, war auch Kaiſer Alexander von Rußland noch zum
Kurgebrauch dort anweſend, und beide Monarchen konnten noch eine
Woche hindurch unter den zwangloſen Verhältniſſen des Badelebens
einen vertraulichen Umgang pflegen, welcher ihren innigen Freundſchafts-
gefühlen entſpricht. Auf der Reiſe nach Gaſtein nahm Kaiſer Wilhelm
die Gelegenheit wahr, um dem Kaiſer von Oeſterreich und deſſen er
lauchter Gemahlin in Jſchl einen Beſuch zu machen. Wenn dieſe Be-
gegnungen auch nur dem Austauſch perſönlicher Freundſchaftsbeweiſe
gewidmet waren und mit unmittelbaren politiſchen Aufgaben keinen
Zuſammenhang hatten, ſo liegt darin doch ein neues Unterpfand für
die Fortdauer ungetrübteſten Einvernehmens zwiſchen den Regierungen
der drei Kaiſerreiche.

Mit dem Gefühle befeſtigter Geſundheit kehrt unſer Kaiſer in den
Mittelpunkt des Reiches zurück und bereitet ſich vor, die neu erfriſchte
Kraft zunächſt bei den Truppenbeſichtigungen zu erproben, welchen er
von jeher die ſorgfältigſte Aufmerkſamkeit gewidmet und deren Einfluß
auf den muſterhaften Stand unſeres Heeres ſich immer deutlicher offen
bart hat. Es muß dem Oberhaupte des Reiches zur hohen Befrie-
digung gereichen, bei ſolchen Truppenmuſterungen die Ueberzeugung zu
gewinnen, daß die militäriſchen Einrichtungen Deutſchlands ſich im
Frieden wie im Kriege bewähren, und daß aus ſeiner Schöpfung eine
Heeresmacht hervorgegangen iſt, welche allen Anforderungen des Vater
landes genügt und nach allen Seiten hin Achtung gebietet.

Zur Zeit droht den Rechten und der Sicherheit Deutſchlands kein
feindlicher Angriff, und die Nation dankt es mit freudiger Begeiſterung
ihrem Kaiſer, daß ſie unter ſeiner Führung nicht blos den Ruhm und
die Früchte eines ſiegreichen Krieges errungen hat, ſondern auch der
Wohlthaten des Friedens theilhaftig wird. Sie weiß, wie ſegensreich
für ihre Geſchicke das Walten des mit den höchſten Gaben des Man-
nes und des Fürſten ausgeſtatteten Herrſchers iſt, dem überall Ver-
trauen, Gehorſam und Ehrfurcht entgegenkommen. Deshalb begrüßen
alle patriotiſchen Herzen die wiedererlangte Kräftigung ſeiner Geſund-
heit mit der zuverſichtlichen Erwartung, daß noch eine lange Lebens-
dauer dem geliebten Monarchen beſchieden ſein wird, in deſſen Hand
das Glück und die Ehre des Vaterlandes ſo wohlgeſichert ruhen.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Bürgermeiſter und Amtsvorſteher Zaehle zu Frohſe im Kreiſe
Kalbe den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe zu verleihen.
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Ueber die Reiſe des Kaiſers nach Detmold iſt nunmehr,
wie die „Prov.-Korr.“ mittheilt, feſtgeſtellt, daß Se. Majeſtät Sonntag,
15. Auguſt, Morgens 8 Uhr, von Potsdam abfährt und in Detmold
5 Uhr 30 Minuten Nachmittags eintrifft. Am Montag, 16. Auguſt,
findet die Einweihungsfeier des Hermann- Denkmals ſtatt, und die Ab
fahrt von Detmold erfolgt zu Wagen Nachmittags 4 Uhr.

Der Kaiſer gedenkt, wie die „Prov.-Korr.“ beſtätigt, ſich zur
Enthüllungs-Feier des Oenkmals für den verewigten Großherzog
Karl Auguſt nach Weimar zu begeben und dort die JnveſtiturFeier-
lichkeiten zu leiten, welche mit der Verleihung des ſpaniſchen Or

rung des Papſtes berichtet, daß ſich derſelbe darauf freue, den „Beken-
ner“ bei ſich zu ſehen. Allen dieſen Angaben entgegen iſt hier die di-
recte Meldung eingelaufen, daß ſich der ehemalige Biſchof im holländi
ſchen Seebade Scheveningen befinde. Vor der Hand ſcheint Herr Con-
rad Martin die Abſicht aufgegeben zu haben, von auswärts her die noch
von ihm uſunpirte Diözeſe Paderborn verwalten zu wollen, da er, wie
wir vernehmen, die Ueberzeugung gewonnen hat, daß ſeine desfallſige
Thätigkeit bald von der holländiſchen Regierung durch geeignete Mittel
inhibirt werden würde.

Bekanntlich hatte der Weihbiſchof Baudri an die katholiſchen
dens vom goldenen Vließe an den jetzt regierenden Großherzog ver Kirchengemeinden der Kölner Erzdiözeſe ein Schreiben erlaſſen. des Jn-
knüpft find. halts, daß die Zuſchüſſe für katholiſche Geiſtliche und Kirchendiener aus

Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt,, Gemeindefonds dem Sperrgeſetze nicht unterfallen und deshalb, auch
bei ſeiner Durchfahrt zu den Königsmanövern am 3. September eine
volle Stunde in Glogau verweilen und auch die innere Stadt mit ſei-
nem Beſuche beglücken. Die oberſten Behörden des Kreiſes und derStadt ſind ſchon damit beſchäftigt, alle erforderlichen Vorbereitungen zu

treffen, um Sr. Majeſtät einen würdigen Empfang zu bereiten.
Der Leibarzt des Kaiſers Generalarzt Dr. Boeger, Subdirector

des Königlichen mediziniſch-chirurgiſchen Friedrich WilhelmsJnſtituts, iſt
geſtern Mittag in Folge einer Lungenentzündung hierſelbſt verſtorben.

DN. Zu denjenigen Vorlagen, mit welchen ſich der Bundesrath
bei ſeinem demnächſtigen Zuſammentritt zu beſchäftigen haben wird, ge-
hört, wie wir von gut unterrichteter Seite vernehmen, der Reichs-
eiſenbahngeſetzentwurf. An der durch den Widerſpruch einzelner
Bundesſtaaten nothwendig gewordenen Reviſion des Entwurfs iſt bis-
her mit aller Kraft gearbeitet worden, ſo daß der Bundesrath ſchon in
einer ſeiner erſten Sitzungen in die Berathung wird eintreten können.
Der Präſident des Reichseiſenbahnamts hat ſeinen Urlaub auf das kür-
zeſte Maß beſchränkt und leitet ſeit einigen Tagen wieder die bezüg-
lichen Berathungen. Ueber die Art der Reviſion erfahren wir, daß in
den Hauptpunkten an dem urſprünglichen Entwurfe feſtgehalten, die
allzuſtarke Centraliſation des Geſetzes aber derartig gemildert werden
ſoll, daß die Conceſſionsertheilung bei den Einzelſtaaten verbleiben, für
dieſelbe aber allgemeine Prinzipien zur Nachachtung aufgeſtellt werden
würden. Die Annahme des ſo modificirten Entwurſs Seitens des Bun

desraths ſcheint geſichert.
DNVN. Ueber den wahrſcheinlichen Aufenthalt des Dr. Conrad Martin,
Erzbiſchof von Paderborn, machen ſich bereits die wunderlichſten Kon
jekturen geltend. Während Einige den Biſchof ruhig in ſeiner Diöceſe
verweilen und ſogar öffentliche Firmungsreiſen unternehmen laſſen, legen
ihm Andere durchaus die Abſicht unter, nach Rom zu wallfahrten.
Zur Begründung tieſer Behauptung wird von einer angeblichen Aeuße-

Vergilbte Blätter.
Selbſt für Gemüther, die nicht zur Melancholie geneigt ſind, haben

vergilbte Blätter einen unſagbaren Reiz, mögen ſie als Stiefkinder der
Natur im Winde rauſchen, mögen ſie von Menſchenhand beſchrieben
unter dem Finger der neugierigen Epigonen kniſtern. Es klingt die
alte Sage von dem Haſſe der Götter gegen das Menſchengeſchlecht indas Gemüth des Sinnenden hinein, der auf die Spuren halb verſcholle-

ner Thätigkeit blickt: gleichwie Blätter im Winde, ſo ſind die Geſchlech-
ter der Menſchen! Ein ſolcher Gedanke überkommt gewiß einen Jeden,
deſſen Bruſt nicht von dreifachem Erz umgürtet iſt, wenn er das ver
blichene, roſafarbene Atlasband von einem wohlgeordneten Briefwechſel
löſt, deſſen erſte Anfänge ein volles Jahrhundert zurückliegen. Die
Geſchichte des menſchlichen Geiſtes lernen wir wohl aus den großen
Staatsaktionen kennen, die in dickleibigen Folianten von dickleibigen
Perrückenträgern ſorgfältig gebucht ſind. Aber neben der breiten Heer-
ſtraße laufen verſteckte Waldpfade nebenher, und dieſe ſind für den
Spaziergänger ſtets anziehender und lohnender als jene. Der Kultur-
hiſtoriker will auch die Geſchichte des menſchlichen Herzens kennen ler-
nen, und da er die Herzen ſelbſt nicht mehr befragen kann, ſucht er
ihre Geſchichte dort zu erforſchen, wo das Herz zum Herzen ſpricht.

Wenn ich in die Mitte des vorigen Jahrhunderts hinabſteige, um
eine Exkurfion in das Gebiet längſt vermoderter Herzen zu machen, ſo
hätte ich von Rechtswegen die Zuſtimmung der Leſer einzuholen, die
gewiß zum größeren Theile einen gründlichen Abſcheu vor der „guten
alten“ Zeit haben. Noch im vorigen Jahrhundert wurden Hexen ver
brannt! Leider! und in unſerem werden „blutende Wunder“ von
gläutbigen Schaaren verehrt! Das Menſchenherz ſoll unergründlich ſein,
aber im Wechſel der Jahrhunderte ſind ſeine Regungen und ſeine Nei-
gungen ſtets dieſelben geblieben. Der moderne Menſch iſt im Durch-
ſchnitt nur gar zu geneigt, die Vergangenheit ſo zu betrachten, wie
Heine das Potsdam des großen Friedrich anſah als „ſteinerne Maku
latur“. Aber bevölkert nur dieſe ſteinerne Makulatur mit den Men
ſchen, welche einſt in ihr gehauſt haben! Auch unter den thurmhohen
gepuderten Friſuren blickten treuherzige und ſchalkhafte Aeuglein klar in
die Welt. Auch unter dem Jabot und der ſilbergeſtickten Weſte ſchlu-
gen Herzen, die von denſelben Stürmen bewegt wurden, welche noch
heute die unſrigen bewegen. Die Denk- und Anſchauungsweiſe der
Menſchen des 16. Jahrhunderts iſt mit der unſrigen weitaus verwandter

als die des Rococozeitalters. Und doch neigt ſich unſer Jntereſſe mehr
dem letzteren zu, nicht weil das Seltſame und Bizarre den Menſchen

am meiſten anzuziehen pflegt, ſondern weil uns die lebendige Tradition
noch mit jenem Zeitalter verbindet. Von den Wänden unſerer Zim
mer blickt noch mancher Urgroßvater mit wohlgeſteiftem Zopf in das
haſtige Getriebe ſeiner Enkel herab. Wenn wir des Sonntags im
Kirchſtuhl ſitzen, ſtreift unſer Blick die pomphaften Epitaphe unſerer
Ahnen, welche in goldener Schriſt mit Palmenzweigen und umgeſtürz-
ten Fackeln die Wände des Gotteshauſes zieren. Und wenn der Groß-

wenn die Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln verfügt ſei,
weiter gezahlt werden müßten. Nach den Erläuterungen des Kultus-
miniſters zu dem Geſetze ſei allein die exekutive Eintreibung ſolcher
Zahlungen durch Staatsorgane ſiſtirt worden.

gemeinſame Verfügung erlaſſen, daß Leiſtungen aus kommunalen Mit
teln und Verflichtungen der Civilgemeinden von dem Sperrgeſetze nicht
betreffen werden, gleichviel ob dieſe Zuſchüſſe aus dem Patrimonialver
mögen der Civilgemeinden oder aus deren Kommunalſteuern ohne Un-
terſchied der Konfeſſion und nicht etwa nur von den katholiſchen Pfarr-
genoſſen erhoben werden. Jm letzteren Falle unterliege eine Steuer,
die nur von Parochianen erhoben werde, da dem Sperrgeſetze, da dieſelbe,
auch wenn ſie durch die Kommune auf Grund ihres Civiletats ein
gezogen werde, eine Kirchenſteuer ſei.

Es gilt noch immer als zweifelhaft, ob die Generalſynode im
October zuſammentreten wird. Der „Magdeb. Ztg.“ wird hierüber ge-
ſchrieben: Den Wünſchen des Oberkirchenraths, und beſonders des Prä
ſidenten Dr. Herrmann, ſo wie auch denen des Cultus-Miniſters, ent
ſpricht es ganz gewiß, mit baldiger Einberufung der Generalſynode die
evangeliſche Kirche ihrer Selbſtändigkeit um ein Erhebliches näher zu
ſühren. Der Miniſter erblickt in dem Umſtande, daß er um rein kirch-
liche Angelegenheiten ſich noch bekümmern müſſe, eine Unzuträglichkeit,
deren möglichſt baldige Beſeitigung er erſehnt. Es fragt ſich nur, ob
bis zum October hin alle Vorbereitungen zur Einberufung der Synode
werden zu treffen ſein der Vorarbeiten hierzu ſind zu viele, und der
gute Wille kann nicht erſetzen, was zunächſt thatſächlich geſchehen muß,
um die Einberufung zu ermöglichen.

Jn dem Reichshaushalt wird durch die Vereinigung der Verwal
tungen der Poſt und Telegraphie eine Veränderung nicht herbei
geführt werden. Die Angaben, als ob aus dieſer Neuerung eine Koſten-

vater beſonders günſtig geſtimmt iſt, holt er aus der Lade von ſchwar
zem Ebenholz die „Souvenirs“ ſeiner Jugend heraus und zeigt den.
wißbegierigen Enkeln die ſeltſam geformten, buntgemalten Taſſen, die

langen Rohre.

Vergangenheit.
Da liegt vor mir ein alter Lederband mit Goldſchnitt und golde-

nen Deckelverzierungen, das Stammbuch eines Halberſtädter Apothe-
kers, welches mir ſein Urenkel anvertraut hat. Ein ganzes Menſchen
e ſpricht aus dieſen vergilbten Blättern für den, der ihre Sprache
verſteht.
1750 1775. Leute der verſchiedenſten Stände und Berufsarten haben
ſich in dem Buche vereinigt: der Handlung und der Pharmacie Be-
fliſſene, Gelehrte und Dichter, Aerzte und Paſtoren, Juriſten und Hand
werker, in Deutſcher und Lateiniſcher, Franzöſiſcher und Engliſcher Sprache.
Keiner vergißt ſeinen Titel in ganzer Ausdehnung neben die Verſiche
rung der zärtlichſten Freundſchaft zu ſetzen, und wem der eigene Titel
nicht weitläufig genug iſt, der fügte wenigſtens den Titel des Herrn
hinzu, in deſſen Dienſten er ſteht, wie z. B. ein Franzoſe Champion
ſich nennt: „chirurge de Monseigneur le duc Dehauraguai, Pair
frangais, chevalier de la Toison d'or et Lieutenant général des
armées du roy.“ Vater Gleim hat einen Denkſpruch aus ſeinem Lieb-
lingsdichter Haller hinein geſchrieben, Michaelis, ſein Hausgenoſſe, und
andere Poeten des Halberſtädter Kreiſes, haben gleichfalls Proben ihrer
Lebensweisheit gegeben.
„Studentenmütterchen“ bekannt, ſchreibt mit ungeübter Hand zwei Zei
len, in denen ſich übereinſtimmend mit den Mittheilungen der Biogra-
phen Gleim's ihr Charakter treffend ausſpricht:

„Mein Element iſt heitre ſanfte Freude
Und alles zeigt ſich mir in roſenfarbenem Licht.“

Dieſe Verſe ſind zugleich charakteriſtiſch für die ganze Epoche. Un
erſchütterliches Gottvertrauen und Schlichtheit des perſönlichen Auftre-
tens, Lebensgenuß, wenn auch in der beſcheidenſten Form, Friedensliebe
und behagliches ruhiges Daſein, ein Stillleben, das von dem leiſeſten
Geräuſche aus ſeinem Gleichgewichte gebracht wurde das iſt in weni
gen Strichen das Bild der Zeit, aus welcher unſere Aufzeichnungen
ſtammen. Ein biederer Freund giebt dieſem Zeitgedanken einen unver-
hohlenen Ausdruck in zwei Verſen:

„Wer Gott und ein huübſch Mädchen liebt und beides wie er ſoll,
Der hat auf Erden ſeine Luſt und geht ihm ewig wohl.“

Man glaubt die Lebensweisheit eines modernen Franzoſen zu hören,
der mit peſſimiſtiſchem Anfluge ſagt: „Ein redliches Herz, ein Mund,
welcher ſagt: „Jch liebe Dich“, eine Fluth ſchöner Locken, die ſich über
zwei Stirnen ergießt, das iſt die ganze Weisheit. Wer etwas anderes
auf der Welt ſucht, iſt ein Narr.“ Ein anderer Freund weiß dieſem
Gedanken einen künſtleriſchen Ausdruck zu verleihen. Er will das Glück
der Ehe in brennenden Farben ſchildern und malt in rother Farbe,

Jn Uebereinſtimmung
damit haben neuerdings die Miniſter des Jnnern und des Kultus eine

ernſthaft nickenden Pagoden und die Thonpfeife mit dem unendlich
Dem verſtändigen Jüngling geſtattet er auch wohl

einen Einblick in vergilbte Blätter, redende Zeugen einer glücklichen

Die Aufzeichnungen der Freunde umfaſſen den Zeitraum von

Gleim's Schweſter, Sophia Dorothea, als
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Glück
Farbe,

den Fürſten Bismarck.

willkommener Schmuck der Façaden wie der Prunkgemächer.

erhöhung entſtehen würde, bezeichnet man von unterrichteter Seite als
ungenau und mindeſtens der Beſtätigung bedürftig. Soweit bis jetzt
bekannt geworden, ſind übrigens zur Zeit weder die Poſt noch die Tele-
graphen-Voranſchläge zum Abſchluß gebracht und alſo überhaupt nicht
zu überſehen, ob und in wie weit hier oder dort Mehrforderungen er-
hoben werden. Es verlautet, daß die Telegraphen Anlagen neue Er-
weiterungen erfahren ſollen in dieſem Falle würde ſelbſtverſtändlich eine
Steigerung der Ausgaben unvermeidlich ſein.
uuuc-c[——

Reichsbauten,
Jn der Bau- Abtheilung des Reichskanzler-Amtes herrſcht jetzt eine

ungemein rege Thätigkeit, welche die Ausführung der vielfach unter-
nommenen Gebäude für das Reich erfordert. Zunächſt wird der Um-
bau des Palais Radziwill mit Aufbietung aller Kräfte gefördert, da
dieſe Arbeit ſchon im Spätherbſt d. J. beendet ſeien ſoll; es handelt ſich
für jetzt dabei nur um eine proviſoriſche Einrichtung der Wohnung für

Man nimmt lediglich eine Reſtaurirung der
vorhandenen Räume vor und iſt beſtrebt, dies mit einem möglichſt be
ſcheidenen Koſtenaufwand zu erreichen. Dagegen iſt man mit Plänen
zu einem großartigen Bau für das Auswärtige Amt bkeſchäftigt, in
welchem dann auch eine endgiltige, zweckentſprechende Wohnung für den
Reichskanzler eingerichtet werden ſoll. Dieſer Bau ſoll aus dem Palais
Radziwill unter Hinzunahme der angränzenden Straßenſeite des Gebäu-
des entſtehen, in welchem Fürſt Bismarck bisher wohnte. Der Koſten
anſchlag ſoll jedoch erſt dem Reichstag in deſſen nächſter Seſfion vorge-
legt und der Bau nach der Bewilligung der Koſten begonnen werden.
Jnzwiſchen wird das neue große Gebäude am Wilhelmsp'atze beendet
werden, welches zunächſt die Bureaux des Auswärtigen Amtes und die
Wohnung des Staats Secretärs v. Bülow umfaſſen ſoll. Später,
wenn die erſteren in das neue Gebäude verlegt werden, erfolgt die Ueber
weiſung der dann disponiblen Räume an das Reichskanzler-Amt, wo
trotz aller Erweiterungsbauten über Mangel an ausreichenden Räumlich
keiten geklagt wird. Am Lützow-Ufer wird eifrig an dem Gebäude für
das ſtatiſtiſche Amt des Reiches gearbeitet, welches ſehr umfangreich an
gelegt iſt, noch in dieſem Jahre unter Dach gebracht und zum erſten
September 1876 ſeiner Beſtimmung übergeben werden ſoll. Seit eini
gen Monaten iſt das Gebäude für die Normal-Eichungs-Commiſſion
fertig geſtellt und in den nächſten Tagen wird die Abnahme deſſelben
Seitens der Commiſſion erfolgen. Das Gebäude ſteht auf dem Grund
ſtücke der Sternwarte. Ferner iſt der Bau des Botſchaftshotels in
Konſtantinopel im Gange, nachdem die Pläne dazu hier endgültig feſt
geſtellt worden ſind, während man die Pläne für das deutſche Kranken

haus in Konſtantinopel hier bearbeiten wird. Daran ſchließen ſich die
gleichfalls im Entwurfe beſindlichen Pläne für das deutſche Botſchafts-
hotel in Wien, und es iſt auch hier die Ausführung an die von dem
Reichstag zu bewilligenden Koſten geknüpft. Das für die Zwecke des
wiener Botſchaftshotels erworbene Grundſtück liegt an den „Metternich-
gründen“ an einem freien Platze, der an drei Straßen gränzt und in
nächſter Nachbarſchaft des Hotels des engliſchen Botſchafters und der
Paläſte des Kronprinzen Rudolph, des Herzogs von Naſſau, des Fürſten
Metternich c. ſich befindet. Projectirt iſt ein großer monumentaler
Bau, wie er der Vertretung des Deutſchen Reichs würdig iſt. Auch
ſcheint man ſolche Einrichtungen zu treffen, welche es ermöglichen,
Mitgliedern der Kaiſerfamilie bei einem Beſuche in Wien eine würdige
Reſidenz zu bieten. Endlich iſt man mit Plänen und Anſchlägen zur
Errichtung mehrerer Staatsgebäude in Elſaß-Lothringen, namentlich für
Straßburg, beſchäftigt. Es ſind dies gleichfalls Angelegenheiten, deren
Ausführung der Zuſtimmung des Reichstages unterbreitet werden wird.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Kopenhagen, 11, Auguſt. (Tel.) Das Leichenbegangniß des Dichters

Anderſen fand unter zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung ſtatt. Dem Sarge
folgten der König mit der Suite, der Kronprinz, der engliſche Geſandte, der
ſchwediſche Geſandte, die e der Milltar- und Civilbehörden, eine Deputa-
tion der Communalraäthe von Kopenhagen und Odenſe, dem Geburtsorte Ander
ſen's, ſowie Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft und zahlreiche Vereine ausder geſammten Buürgerſchaft. Die Königin hatte zur Schmackung des Sarges

einen lllienumwundenen Lorbeerkranz geſandt. Auch die Prinzeſſinnen hatten
Kränze geſchickt.

Kunſtverein.
Zu der heute ſtattgefundenen kleinen Gemälde- Lotterie waren 6

Oelgemälde angekauft, welche auf folgende Nummern fielen
Nr. 49. Der Wendelſtein von Correggio an Hrn. Reſtaur. Friedrich.

60. Ziegenſtall von Schmitt an Hrn. Conditor Feldmann.
128. Sorrent von Bonte an Hrn. Prof. Dr. Gräfe.
28. Die Pyramide des Ceſtius von Bonte an Hrn. Kaufmann

Winzer.
Parthie bei München von Rohſal an Hrn. Prof. Dr. Gräfe.
Parthie bei Blankenburg von Rohſal an Hrn. Oekonom
Thiele.

Ferner 16 Gewinne von Radierungen und Photographien fielen
auf die Nr. 4. 35. 43. 48. 76. 86. 92. 98. 111. 144. 150. 163. 170.
212. 216 und 237.

Der Vorſtand.

167.
169.

e

innerhalb einer mattgrauen Umrahmung in ſchönen Rococoformen, ein
liebendes Ehepaar am Kaffeetiſch. Die Frau ſitzt im hohen Lehnſtuhl
und führt ein Schälchen Kaffee an den Mund, der Mann in reſpekt-
voller Entfernung ein weiter Schlafrock hüllt die Glieder bläſt
Dampfwölkchen aus einer langen Thonpfeife. Unten in der Umrah-
mung ſieht man Theekeſſel und Kaffeemühle als Emblem.

Die maleriſche Ausſtattung des Buches iſt übrigens nicht weniger
intereſſant als der Jnhalt. Faſt alle Zeichnungen ſind mit künſtleriſchem
Chic und getreu im Charakter des Rococozeitalters ausgeführt. Man

findet idylliſche Schäferſcenen im Geſchmacke Watteaus, Landſchaften
in freiem, maleriſchem Stil, ein Schiff auf hoher See, das mit den
Wellen ringt, Freundſchaftstempel und romantiſch zugeſchnittene Ruinen,
von allegoriſchen Figuren belagert. Wir werden auch zwei Mal in den
Laden und in das Laboratorium des Beſitzers, der, wie bemerkt, Apo-
theker war, eingeführt. Ein Soldat des großen Friedrich trinkt vor der
Boutique einen Schnaps, deſſen Verkauf damals zu den Privilegien der
Apotheker gehörte. Den größten künſtleriſchen Werth beſitzen jedoch
die zahlreichen Cartouchen (zierliche Einfaſſungen), reich ornamentirte
Umrahmungen in geſchmackvollen Windungen mit Genien, Thieren,
Blumen Prachtgefäßen und allegoriſchen Emblemen. Jn der Erfin-
dung ſolcher Cartouchen entfalteten die Künſtler der Rococozeit eine
unglaubliche Virtuoſität. Jn ihrer Mitte wurden Denkſprüche, Devi-
ſen, Aufſchriften u. dgl. angebracht und ſchon deßhalb waren ſie ein

Jhre An
wendung erſtreckte ſich jedoch auf alle Zweige der Kunſt. Man findet
Grabſchriften in dieſer Weiſe ausſtaffirt und, wie das Beiſpiel unſeres
Buches zeigt, auch die Verſicherungen der Freundſchaft.

Eines dieſer Bilder hat noch ein beſonderes, hiſtoriſches Jntereſſe.
Es iſt kurze Zeit nach der Schlacht bei Roßbach gemalt und ſtellt ein
paar Seydlitz ſche Küraſſiere im Kampfe mit den Franzoſen dar. Zwei
Strophen geben die Erläuterung:

„So ringt der Preußen Muth mit ihrer Feinde Macht,
Bis Mann und Roß erliegt in der erfochtenen Schlacht.
O Roßbach! Davon wird dein Feld ein Zeuge bleiben,
Wo Frankreichs großes Heer die Preußen ruckwarts treiben.
Merkwurd'ger großer Sieg! der Friedrichs Ruhm vermehrt
Und ſeinen Ländern Heil mit vollem Maß beſcheert;
Doch wird der künft'ge Sieg mit größerm Glanze prangen,
Nach welchem Deutſchlands Reich den Frieden wird erlangen.“

Weniger in dieſen gewaltſamen Alexandrinern, als in der beigefügten
Nachſchrift ihres Verfaſſers ſpricht ſich der tiefe Groll gegen die Fran-
zoſen aus, der ſich ſchon damals aller Deutſchen Herzen bemächtigt
atte. Noch lag das Franzöſiſche Heer unter dem ſchamloſen Herzoge

von Richelieu in Braunſchweig, Heſſen und den angrenzenden Land-
ſtrichen. Da mußte das Herz des Patrioten, welches von Stolz über
Friedrichs Sieg überfloß, noch dulden, da mußte ſeine Zunge noch vor
dem Uebermuthe der räuberiſchen Söldner ſchweigen. Nur in das
gleichgeſinnte Herz eines Freundes wagt er das ſeinige auszuſchütten:

Halle, den 11. Auguſt 1875.

„ein bekannter, doch ungenannter Freund, deſſen Symbol In Jesu
Salus.“

So ſeltſam der Gedanke auch erſcheinen mag, man könnte aus
Familienpapieren und Traditionen eine Geſchichte des Franzoſenhaſ-
ſe s in Deutſchland ſchreiben von den älteſten Zeiten bis auf die
Gegenwart, eine Geſchichte voll ergreifender Tragik, voll düſterer Sce
nen, über welche nur grelles Wetterleuchten zuckt: wie ſich dieſer Haß
von Geſchlecht zu Geſchlecht verpflanzt hat, nicht anerzogen und ſpyſte-
matiſch genährt, ſondern ſich emporrankend an den Ruinen zerſtörter
Schlöſſer im Waldesdunkel und an der Heerſtraße, an den Erzählungemn
der Großmutter und an dem verhaltenen Grimme des Vaters, der die
Zeiten der Schmach erlebt, da er ein Knabe noch war. Der roſtige
Säbel aus den Freiheitskriegen, mit dem das Kind halb ſchaudernd
vor dem vermeintlichen Franzoſenblute ſpielt, das Bild des ernſten Man
nes in ſchwarzer Uniform, welches am Ehrenplatze an der Wand hängt
und auf welches die Großmutter oft traurige Blicke wirft, die Tafel in
der Dorfkirche mit den Namen der Gefallenen das ſind ſtumme
Zeugen, die lauter reden, als die Revancheverſe in den Franzöſiſchen
Zeitungen. Und wenn von Zeit zu Zeit die Stunde der Abrechnung,
herbeigeführt durch den Uebermuth des Nachbars, naht, wenn dann das
Facit gezogen und der Sieger nach ſchweren Opfern an den häuslichen
Heerd zurückkehrt, ſo bleibt wieder gar mancher Platz am Familien
tiſche leer. Wieder blickt der blondlockige Knabe fragend nach dem
Bilde mit dem Jmwaortellenkranze empor, aber das Auge der Mutter
antwortet nur mit Thränen. Und ſo pflanzt ſich's fort von Geſchlecht
zu Geſchlecht, nicht anerzogen und ſyſtematiſch genährt, ſondern durch
ſtumme Zeugen, durch Brandmarken des Landes, durch vergilbte
Blätter.

Nicht ohne wehmüthige Betrachtungen ſcheidet man von den Stamm-
buchblättern des Apothekers. Sie reichen bis in die Mitte der ſieb-
ziger Jahre: nur noch eine kurze Spanne Zeit und in dieſe ſtille harm-
loſe Welt in Perrücke und Reifrock brauſten die Stürme der Revolution
hinein, welche alle Gebiete des menſchlichen Kulturlebens ergriff. Ein
neues Geſchlecht war erwachſen, jugendliche Himmelsſtürmer klopften
im tollen Uebermuth den Puder aus den ernſthaften Perrücken und
ſchnitten mit reſoluter Hand die wohlgepflegten Zöpfe ab. Wir Epi-
gonen ſind ihnen zu Danke verpflichtet, nicht bloß deshalb, weil wir
nicht mehr genöthigt ſind, Zöpfe zu tragen. Aber der gegenwärtige
Glanz darf auch das beſcheidenſte Verdienſt der Vergangenheit nicht
gänzlich in Schatten ſtellen. Jſt auch die Schale barock, mit der die
Männer der Rococozeit die Früchte ihres Geiſtes umgaben, ſo iſt der
Kern darum nicht minder werthvoll und ſchmackhaft. Auch ſie haben
wacker ihre Bauſteine in das Gebäude menſchlicher Erkenntniß und

menſchlichen Wiſſens eingefügt. (Poſt.)
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Lxtrafahrt u Bern
Billets, welche zur beliebigen Rückfahrt bis ein-

S ſchließlich Mittwoch den 18. Auguſt mit jedem
e Perſonenzuge berechtigen, ſind III. Klaſſe 5 Mark,

II. Mark 50 Pf. nur bei den Unterzeichneten bis Freitag
zu haben.

Abfahrt von Halle: Sonnabend 14. Auguſt 1 Uhr
35 Minuten Mittags oder nach Belieben Sonntag 18. Auguſt
5 Uhr 30 Minuten Morgens.
Franz Hechkert, Weidenplan 5c. J. BRarecK, gr. Ulrichsſtr. 47 I.

Markt 5. Geſch. Jüdel, Narkt 5.
Halle a/S.,

erlanben ſich ihr großes Lager
äußerſt ſolider und geſchmackvoller

Steppdecken
zu billigſten Preiſen in einpfehlende
Srinnernng zu bringen.
Auf der Grube Hermine Henrisette am Dreierhauſe

bei Ammendorf wird beſte
pro Hectoliter abgegeben.

Den Herren Jimmermeiſtern, Bauunternchmern

und holzbearbeitenden Gewerken heilen wir mit, daß
wir durch neue Einrichtungen in unſerer Schneidemühle jetzt

im Stande ſind. Ale Arten Bretter
namentlich Verssbodenbretter
in ſanberſter Ausführung zu
hobelz und ganz eorreet zu
fügen reſp. zu ſpunden. Wir empfehlen uns da
her zu dieſen Arbeiten, ſowie zur Lieferung fertig bear-
beiteter Bretter bei billigſter Preisſtellung. [H. 51140b)]
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Es wird hier nachgemachte ILilionese mit der Be-
zeichnung „Allein ächt“ annoncirt. Da wir nur die Er-
finder der Hilionese ſind und die Beſtandtheile derſel- S

S. ben durch Analyſe nicht erforſcht werden können, ſo war S
nen wir das geehrte Publikum vor Ankauf dieſer nach

Se gemachten Lilionese, indem ſehr leicht nachtheilige Fol-
gen durch nachgeahmte Mittel entſtehen. Unſere ſeit 20 Jahren S
bekannte ILilonese, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, rei S

I nigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, ver
treibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel ge
gen ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, erfriſcht und verjüngt den S
Teint und macht denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung
erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, à Fl. 3 RM.,
halbe Fl. 1 RM. 75 Pfg. Rothe Co., Scharrnſtr. 12, 1 Tr.

Barterzeugungs-Pommade,
à Doſe 3 RM. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen S
j Bart ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird

dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.
Chineſiſches Haarfärbemittel,

d Fl. 2 RM. 50 Pfg., halbe Fl. 1 RM. 25 Pfg. färbt ſofort ächt in
Blond, Braun und Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Dageweſene.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
à 2 RM. 50 Pfg., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare J

und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
Dieſe Artikel ſind nur allein echt zu beziehen durch

Albiän Hentze in Halle a S., Schmeerſtraße 36.
W re S So

Zimmerlente Ein tüchtiger Wagenlackirer wirdwerden zu dauernder Winterarbeit geſucht von F. Kuhle in der Hof-

Förderkohle mit I Markpfennigen e

von I. W. Egers in a

e S daher vor den zahlreichen, auf die
S Täuſchung des Publikums e

ſen Siegel, Facſimile, ſowie ſeine
S im Glaſe eingebrannte Firma
S Eträgt.

v.
c lo6,
S gerſir. 78 u. v I. Schn-

ZKrauſe. Cölleda: H. Kot-

Schlemmer.

I Weidüng. Löbejün: L.

c 2 2

Mein gut beſetztes Lager von

dünnen Rosgtgtäben,
bei deren Anwendung die klarſte Braunkohle total ausbrennt und be-
Lutendes Brennmaterial erſpart wird,
Reflectanten in Längen von 0,63,
Quantum beſtens empfohlen.

halte ich den geehrten Herren
0,785 und 0,94 Mtr. und in jedem

Jch mache noch beſonders darauf aufmerkſam, daß dieſe Stäbe ſich
durch ihre Conſtruction bei jahrelangem Gebrauch, wie dies bei Anderen
ſtets vorkommt, ächt verziehen.

E. SRamzfit,
DampfKesselfabrik.

Mhüigel und FPianmino's
eigener Fabrikation nach neueſter ſelideſter Conſtruction (Metallrahmen)
in fortwährender größerer Auswahl von kräftigem, ſchönen Ton und
leichter elaſtiſcher Spielart offeriren unter mehrjähriger Garantie

V. Maenel Sohn in Naumburg a/S.,
Jnhaber mehrerer Medaillen, Wien Verdienſtmedaille.

Tausend Centner sehr schöne
frühe Rosenkartoffeln sind zu ver-
kaufen. Näheres durch Haa-
senstein Vogler in

bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei
mung, Katarrhen iſt der

Fenchelhonig
J als Linderungsmittel

S von großem Nutzen, wenn der-S
5 ſelbe echt iſt. Man wolle ſich

culirenden Nachpfuſchungen hü-
S ten und ſorgfältig darauf achten
S daß jede Flaſche des L. W.Egers ſchen Fenchelbonigs de

Die Fabrik -Nieder-
lagen ſind in Halle a/S. bei s

FZizlier, Leipzigerſtraße S
C. Englimg, Leipzi

T

S

bert, große Steinſtraße 2.
S aAſchersleben: Ferd. Göh

Zler. Artern: Hermann
Bleicherode: W.Bitterfeld: F.

Fuchs.
Broſin.

tenhagen. Cönnern: Th.
Z Müller. Eilenburg: ErnſtPleſſe. Eisleben: An
S ton Wieſe ſowie bei H.
Schmidt. Ermsleben: A.

Frankenhau-
Sſen: Carl Herzberg. Frei-2
en a/U.: C. Förſter. Grä

h

r

Ffenhainchen: G. Glauch. S
SHeringen: F. Krauſe jr.
Fveldrungen: Albert Ditt-s
S mnar. Hohenmölſen: Aug.
J Lehmann. Kelbra: C.
Tröbs. Lützen: C. F.

e

e
T

J

Birkhold. Merſeburg:Max Thiele. Mücheln:*
Moritz Kathe. Nebra: C. S

4 Kabiſch. Naumburg:?
C. Fickweiler ſowie Louis S
Lehmann. Querfurt: J. E. S
Biener. Schkölen: Louis
Böhme. Schafſtedt: Hur.
Neßler. Stolberg: E. S

Fritſche. Sangerhauſen:*
F. W. Quenſel. Stößen:
C. F. Grunicke. Teuchern:
C. F. Burkhardt. Wippra:
Alb. Müller. Weißenfels:

C. F. Zimmermann. Wiehe:
C. A. Knorr. Zörbig: C.geſucht von H. Martin, r von W. BuchSchkeuditz. Zimmermeiſter. Sohn in Deſſau. z F. Straube.

c

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stelle Seſuch.
Ein junger Mann, gelernter Ma-

terialiſt, ſucht ſofort Strllung. Gute
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl.
Offerten bittet man unter F. Z.
150 an Haaſenſtein S Vog-
lerin Gera zu ſenden. [H. 3501 b.

Für mein Droguen- S Ma-
terialwaaren- Geſchäft ſuche
S ich zum 1. October einen ſoliden

jungen Commis als Verkäufer
und Buchführer.

F. A. Schaefer
in Königſee il!Th.

Eine nicht zu junge, in der
Wirthſchaft erfahrene und mit gu-
ten Zeugniſſen verſehene

Mamſell
wird zur Stütze der Frau pr. I.
DHet. e. zu engagiren geſucht von

G. Luft,
Mühle zu Camburg.

Eine geſunde Amme ſucht ſofort
Stelle Martinsgaſſe Nr. 20.

KXene Holländer und
Schottisch. Vollherängo
in Tonnen, Schocken u. ein-
zeln billigſt bei Boltze.

Schützenhans Löhbejün.
Nächſten Sonntag d. 15. Aug.

Gänſe-, Enten u. junge Häh-
ne-Ausſchießen, wozu freund-
lichſt einladet A. Schaaf.

7Zöſchen.
Zum Concert und Ball

Sonntag den 15. d. M., gegeben
von den Dölauer Berghant-
boiſten unter Leitung ihres Diri-
genten Herrn Ferd. Liebing,
lade ich hiermit ganz ergebenſt ein.

Anfang 3 Uhr. Programm an
der Kaſſe. Herrm. Hellmuth.

Jch bin auf A Wochen
verreiſt. Dr. Schege.

en

FamilienNachrichten.
Verlobungs Amzeige,

Annida Fordam,
Feräinam d Balzer,

Verlobte.
San Francisco, 15. Juli 1875.

Dank.
Für die vielen Beweiſe inniger

nene

Theilnahme aus der Nähe und Ferne
bei der Beerdigung unſerer vielge-

S liebten Tochter und Schweſter Anna
S und für die reiche Schmückung des

Sarges ſagen wir unſern herzlich-
ſten Dank.

Weißenfels, d. 11. Aug. 1875.
Die Familie Teichmann.

Erſte Beilage.
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Vereins und Verſammlungsweſen.
Munchen, d. 9. Auguſt. Heute Morgens 9 Uhr begann im kleinen mit

den Buäſten des Deutſchen Kaiſers und des Königs von Bayern, dann den Reichs
und Landesfarben geſchmückten Saal des k. Odcons die VI. allgemeine Verſamm

woran ſich zahlreiche wiſſenſchaftliche Koryphäen von hier und auswärts betheili
lung der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft. Der Congreß,

wurde durch Profeſſor Virchow mit einer Anſprache eröffnet, worin er die
ammtlichen Gäſte begrußte, unter welchen ſich unter andern Herzog Karl Theo

dor, die Miniſter v. Pfretzſchner und Dr. v. Lutz befanden. Hicrauf begruüßte der
Cultusminiſter Dr. v. Lutz die gelehrte Verſammlung namens der Staatsregie-
rung, woran ſich ein etwa 1 Stunden dauernder, höchſt intereſſanter und mitgeoßem Beifall aufgenommener Vortrag Virchows ſchloß, welcher über die Grund-

zuge der prähiſtoriſchen Wiſſenſchaft in Deutſchland in ihrer Beziehung zum Aus-
iande handelte. Sodann beſprach Profcſſor Zittel die Aufgaben und Ziele der

Erſte Beilage zu 187 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 13. Auguſt 1875.

len davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Ruhig. Verſchiffungen
ruhig, aber ſtetig.

Middl. Orleans 77/ middl. amerikaniſche 7* fair Dhollerah 4 middk.
fair Dhollerah 4*,„„ good middl. Dhollerah 4*/,, middl. Dhollerah 4, fair Ben
gal 4/,, fair Broach 5/,, new falr Oomra 4 good fair Oomra 5,, fair Madras 45 fair Pernam 77/ fair Smyrna 6,, ſeit gavyptian 8'/..

Petroleum. (Berlin, d. 11. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 23 bz. pr. Au
guſt 22,5 bz. pr. Aug. Sept. 22,5 bz. pr. Sept. Oct. 22,3 bz. Hamburg

eſt, Standard white loco 10,10 Bf. 10,0) Gd. pr. Auguſt 10,00 Gd. pr.
Sept. Dec. 10,60 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 10,00,
pr. Sept. 10,15, pr. Oectbr. 10,35, pr. Nov. Dec. 10,60. Feſt Antwerpen?
Raffinirtes, Tyre weiß, loco 24 bz. u. Bf. pr. Aug. 24 Bf., pr. Sept. 24Bf., pr. Sert./Dec. 25 Bf. pr. Oct. Dec. 25 i Bf. c New-PYo tjr
d. 10. Auguſt): Petroleum in e Fort 11 do. in Philadelphia 11. Wech

gegenwärtigen Verſammlung, und gab einen Ueberblick uüber die in, einem Neben- ſel auf London in Gold 4 D. 87 C. 1
ſaal befindliche Ausſtellung prahiſtoriſcher Funde in Baiern, die meiſt aus menſch-
lichen Ueberreſten, Waffen Schmuckſachen e. beſteht. Nach einer Pauſe ſprach
Major de über Gräberfüünde in Baiern. Jn dem erſten ausgegebenen
Mitgliederverzeichniß ſind 154 Namen (meiſt aus Gelehrten, Beamten und Mi-
litärkreiſen) eingeſchrieben; wir nennen folgende Auswärtige: Profeſſor Dr. R.
Arndt aus Greifswald, Dr. Aſcherſon aus Berlin, Prof. Dr. Beyrich aus Berlin
Dr. Dechen, Wirkl. Geh. Rath aus Bonn, Prof. Deſor, Viecpraſident aus Neu-
chätel, Hofrath Ecker aus Freiburg, Verlagsbuchkändler Th. Fiſcher aus Kaſſel,
Prof. Dr. K. v. Fritſch aus Halle, Prof. Dr G. Jäger aus Stuttgart, Dr. Henry
Lange aus Berlin, Prof. Dr. Laspeyres aus Aachen, Hugo Schilling, Conſervator
aus Hamburg A. Schlönbach, k. Oberinſpector aus Salzgitter (Hannover),
Prof. v. Seebach aus Göttingen, Dr. Virchow, k. Univerſitätsprofeſſor, Vorſtand
der deutſchen anthrovologiſchen Geſellſchaft c. aus Berlin, Cand. phil. Virchow
aus Heidelberg. Hohes Intereſſe bietet auch eine im Vorſaal aufgeſiellte reich
haltige Sammlung verſchiedener eigenthumlicher antiker Waffen aus Afrika und
den Sudſee-Jnſeln ſtammend.

Lotterie.
Bei der am 11. d. fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 152. Köonlglich Preu

ſiſchen KlaſſenLotterie ſind folgende Gewinne gefallen: der Hauptgewinn von
30,000 M. auf Nr. 29,826, ein Gewinn von 12,000 M. auf Nr. 89,180, 3 Ge
winne zu 6000 M. auf die Nrn. 23,829, 61,813 und 94,341, 2 Gewinne zu 1800
M. auf die Nrn. 14,731 u. 77,244, 2 Gewinne zu 600 M. auf die Nrnu. 35,288
u. e und 5 Gewinne zu 300 M. auf die Nrn. 1331. 37,481. 39,710. 56,324
u. 91,661.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T. Auguſt. Morgens 5 ihr. ſRachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr ſ. Tagesmittel.

Luftdruck 335,07 Par. L. 334,46 Par. L. 334,28 Par. L. 334,60 Par. L.
Dunſtdruck 5,42 Par. L 4,50 Par. L. 4,17 Par. L. 4,70 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 67,9 yCt 28,4 7Ct. 58,7 7Ct. 51,7 7Ct.
Luftwärme 16,5 G. Rm. 25,8 G. Rm. 15,0 G. Rm. 19,1 G. Rm.

Wind 0. SW 1. O. Sr heiter 1. zieml. heiter 5. völlig heiter. heiter 2.
olkenform Stratus. Cum. Cum.-str. V

Marktberichte.
Magdeburg, d. 11. Auguſt. Weizen 205--216 M. Roggen 170183 W.

Serſte 170--290 M. Hafer 169--190 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 11. Aug. Kartoffel ſpiritus, pr. 10,609 Literproc., Loco ohne Faß 58 N.

Berlin, den 11. Auguſt. Weizen: Termine höher bezahlt, gekund. 1000
Ctur. Kundigungspreis 217 Rm. Loco 192--226 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach Qua
lität bez. fein neuer weiß poln. 222 Rm. bez., pr. dieſen Monat Rm. bez.
Sept. Oct. 218--229 Rm. bez. Oct. Novbr. 223--224 Rm. bez. Nov. Decbr.
225 227227 Rm. bez. Roggen loco fand gutes Unterkommen. Ter-
mine verkehrten heute in recht feſter Haltung, wozn hauptſächlich die hohen aus-
wärtigen Märkte Veranlaſſung gaben. Nach einer Preisſteigerung von reichlich
2 Rm. ſchlleßt der Markt ruhig, gekünd. Etnr. Kündigungspreis Rm. bez.
Loco 161--182 Rm. nach Qualität r ruſſ. 162-163 Rm. ab Bahn
bez. neuer jnländ. 173 180 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 163 165
Rin. bez. Aug. Scpt. R. bez Sept Oct. 162 163 Rm. bez. Oet.
Nov. 167--164 Rm. bez. Nov. Dec. 163 154 Rm. bez. April Mai 166
167 Rm. bez. Gerſte, große und kleine 165--368 Rm. pr. 1000 Kilogr.
bez. Hafer loco gut beachtet, Termine hoher, gekuünd. Ctnur. Kündi-
gungsprels Rm. bez. Loco 129- 190 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſt
preuß. 155--183 Rm. ab Bahn bez., pomm. u mecklenb. 161--187 Rm. ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat i70 Rm. bez. Sept. Oct. 166 167 Rm. bez. Oct.
Nov. 166 Rm. bez. Nov. Dec. Rm. ber. Erbſen, Kochwaare 184
233 Rm. bez., Futterwaare 166-183 Rm. bez. Oelſaaten: Winterravs sò
Rm. bez., polniſch. bez. Winterruübſen Rm. bez., poln, bez. Rüböl
ohne weſentliche Aenderung, gekünd. Etnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco
ohne Faß 58,5 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 79 Rm. bez. Sept.
Oct. 59 Rm. bez. Oct. Nov. 59,8 Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez.
Spirit us bei ſehr ſtillem Verkehr beſſer bezahlt, gekund. 150,000 Liter Kun-
digungspreis 56,8 Rm. bez. Loco ohne Faß 87,3 Rm. bez. loco mit Faß Rm.
bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 56,6——8 Rm. bez. Sept. Oct. 5757 5
3 Rm. bez. Oct. Nov. 56,8 57,2 1 Rm. bez. Nov. Dec. 76,7 9-8 Rm. bez.

Breslau, d. 31. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pEt. pr. Aug. Sept.
54,70 bez. Scpt. Oct. 54,70 bez. Oct. Nov. 54,70 bez. Weizen pr. Sept. Oct.
208,00 bez. Jrger pr. Aug. 169,0 bez. Sept. Oct. 167,00 bez. Oct. Novbr.

Ruböl pr. Sept. Oct. 58,00 bez. Oct. Nov. 58,50 bez. April, Mai
62,00 bez.

Stettin, d. 11. Auguſt. Weizen pr. Aug. 220,00 bez. Sept. Octbr. 220,00
bez. Oct. Povbr. 222,00 bez. Roggen pr. Aug. 161,00 bez., Sept. Oct. 161,50
bez. Oct. Nov. 162, 0 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Aug. 56,60 bez. Sept. Oct.
56,00 bez. Spiritus loco 55,60 bez. pr. Aug. Sept. 55,50 bez., Sept. Oct. 56,00
bez. Rubſen pr. Herbſt 283,50 bez.

Hamburg, d. 11. Auguſt. Weizen loco feſt, auf Termine beſſer. Roggen
loco feſt, auf Termine höher. Weizen pr. 126pfd. pr. Aug. 1600 Kilo netto 222
Br. 220 G. Sept. /Ocibr. 224 Br. 223 G. Roggen pr. Aug. 1000 Kilo netto
165 Br., 164 G. Sert. Oct. 165 Br. 1641 G. Hafer ſtill. Gerſte feſt. Rüböl
feſt, loco 61, pr. Oct. 61, Mai vr. 200 Pfd. 64 Spiritus matt, pr. Aug.
38 Sept. Oct. 40, Oct. Nov. 41 Nov. Dec. pr. 109 Liter 100 h l.

Amſterdam, d. 11. Auguſt. Weizen loco r auf Termine hoöher,
pr. Novbr. 320. Roggen loco unverandert auf Termine feſt pr. Octbr. 202
März 213. Raps pr. Herbſt 403 Fl. Ruböl loco 36, pr. Herbſt 37, Mai 39,.

Wetter: Bewoölkt.
London, d. 11. Aug. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-

tag: Weizen 46,600, Gerſte 16,600, Hafer 32,600 Quarters. Weizen ſtramm,
jedoch nicht lebhaft. Andere Artikel feſt. Wetter Regneriſch.

Liverpool, d. 11. Auguſt. Baumwolle (Anfangsvbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tageslmport 4000 Ballen braſillaniſche.

4 9,0 99 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 11. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,96 Meter, am 12. Auguſt Mor
gens am Unterhaupt 1,94 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 11. Auguſt Vorm. 1,10 Meter.
Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 11. Aug. Am Pegel 1,06 Mr.
Wafſſerſtand der Elbe bei Hresden am 11. Auguſt e0 Cent. 1 Elle 10 Zo1

unter Null.

BörſenNachrichten.
Bexlin, d. 11. Auguſt Die heutige Werke und Aectienbörſe eröffnete in

wenig feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet vielfach etwas
matter ein und konnten ſich auch auf dem neuen Niveau nur ſchwach behaupten.
In dieſer waren die fremden, beſonders Wiener Notirungen von Ein
fluß, wie auch die dauernd unguänſtige Geſchaftsſtimmung auf die allgemeine
Courstendenz druckte. Der Kapitalsmarkt wies im Ganzen ein feſteres rig
auf, wie auch die Caſſawerthe der ubrigen Geſchäftszweige ihre Courſe zumelſt
gut behaupten konnten. Der Geldſtand charakteriſirte ſich durch den etwas an
iehenden Diskont; im Privatwechſelverkehr ſtellte ſich derſelbe heute auf 4ſür feinſte Briefe. Vleon. den Oeſterreichiſchen Spekulatlonspapieren wurden

Lombarden am meiſten und anfangs zu höheren ſpäter etwas nachgebenden Cour
ſen gehandelt, Creditactien waren wenig verändert und ruhig, rüfy matter
und wenig beachtet. Die fremden Fonds und Renten verkehrten in ziemlich
feſter Haltung ruhig; Tuürken und Jtallener waren ſchwächer und ziemlich leb
haft 1860er Looſe in ziemlich gutem Verkehr, Ruſſiſche Pfundanleihen feſt und
gefragt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand

und Rentenbriefe hatten in t her Haltung r ne für
uſich. Prioritäten waren ziemlich unverändert und ruhig Preußiſche Priorita

ten vereinzelt gfragt. Jn Eiſenbahnactien Bankactien und Induſtriepaviere
kam nur für die per ultimo gehandelten Deviſen lebhafterer Verkehr zur Ent
wicklung; die Rheiniſch- Weſtfaäliſchen Deviſen wie uüberhaupt inlaändiſche Werthe
hielten ſich feſt; Galizier waren matter, Rumaniſche Actien behauptet.

Leipziger Börſe vom 11. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v2
1000 u. 500 3 94,15 G. do. kleinere 3 94,15 G., do. v. 1855 v. 100
3 86,75 G. do. v. 1847 v. 500 4 99,25 G. do. v. 1852 1868 v. 500

do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852 1868 v. 100
4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
99,75 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,20 P., do. v. 500 5 105,50 bz
do. v. 100 5 105,50 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90,25 G. do. Lö
bau-Zittauer Lit. B. 4 98,75 G

Berliner Börſe vom 11. Auguſt. m

Preuß. Fonds. f. 3Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz. Sachſiſche 4 94,756GStaats Anleihe 4 08,50 bz. Schleſiſche 3 85,806G
Staatsſchuldſcheine 3/292,60 bz. G do.St Pr. Anl, v. 1855 315 126,006 do a o 266
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 249,00 bz. Weſtpreuß. ritterſch. 3 86,10 bz. G

Do. do. 4 06,20 bz.do. iI. Ser. 5 107,50Gdo. neue i (98,00 d.Pfandbriefe. do. do. 4 102 90 bz.Landſchaftl. Central. 4 90,25 bz.
Kur u. Neumaärkiſche 4 97,00 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 87,20 G Kur u. Neumarkiſche (4 98,006G

do. 4 (96,90 b. G Pommerſche 4 95,40 d.
do. (4 108,00 v. h 4 97,40 k.Pommerſche 3 87 „00 etw. bz. Preußiſche 4 097,60 bz.
do. 4 o7 o09B S u. Weſtfäl. 4 (98,90 v.do. (4 103,30 bz. G Sächſiſche 4 (98,75BPoſenſche, neue 4 (95,25 bz. B Schlefiſche 4 (97,256G

Gold, Silber und Papiergeld.
Sovereigns 220,40 p. Fremde Banknoten 99,80 bz.
Varoleonsd'or I6,28G do. einlösbar in Leipzig 99,90 G
Jmperials 116,69G r Banknoten 182,50 bz.ars 1860 do. Silbergulden 184,25B

e Banknoten 280,90 b.

Wechſelcours vom 11, Auguſt.

Berliner Bankdisconto. 5“/0Amſterdam 100 Fl. 8 TageLondon I Pfeö. Sterling s TageParis. 100 Fres. 8 TageWien, öſterr. Waährung 100 Fl. 8 Tage 182,20 bz.
Augsburg, ſuüdd. Währ. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 280,20 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 280,95 bz.
Deutſche Fonds. Oeſt. Eredit. 100. 58. 5 357 „00 b. Bh i. tBaier Präm Anl. 122/80 e G Zrar Anleihe, 71 72 v

Braunſ r r G eng 9 8kreiſen Sbi. 3 91 6 do. Tab Reg en
Meining. 4 Thlr. -Looſel 20,606G Rumanier 8106 10 bz. G

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5
III IV do. do. 66 5229,75 b3.6 (93,206 do. Boden-Cred. 5093,30 bz. G64,60 bz. B do. NicolagiObl. 487,256G

229,75 t.
Ausländiſche Fonds.
Amerikaner ruückz. 82.
Oeſterr. Papier-R. S

Liverpool, d. 11, Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht): Umſan 12,000 Bal do. Silberrente 67 40àö0 etw. bz. Türkiſche Anleihe 65) d 40,006G



m

e theken Fertigeate
Landesb. t Pfdbr.t Hyp. A.Bk.f. rz 110 55 Dohin do. III. 15

5

e e 5omm. Pr.-Hyv.-Pfobriefe! 5
Kob. Pfdbr. d. C.B. T. AG. 4Unk. do. 1872/73/74 5
do. do. ruückz. à 110 5

do. do. do. 4Sothaer Grundered. Pfob. 5
Krupp. Part. Obl. r. 110 5
Sßkper. Bodenerd.-Pfobr. 5
Südd. Bod.Cred.Pfobr. 5

do. do. 4Ruſſ. Ctr.Bod.Cr.Pfdbr. 5

Bank- Papiere. Din. 74..
ener Disconto

mſterdamer Bank 5ant Rheinl. u. Weif 4

Sei San Bank oiner B 9d u nicha xndelsgeſellſchaehe 8Srunſ welget Sänk 7
do. Creditbank 0Breslauer r 4Centralbank fur Bauten 4

Coburger Creditbank 4/2
r dter Bank 10Zettelbank SDiſauer Creditbank, neue

do. Landesbank 9Deutſche Bank 5
do. Genoſſenſch. 8

do. Unlonbank 3DiscontoCommand. 12
Gerager Bank 8Sewerbebant Schuſter 0

er J 7.annoverſch Bank 87
v.-B. (Huübner) 18emiseg, leaie

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein
Meininger Creditbank 4
Norddeutſche Bank 10
Nordd. Grunderedit.
Oeſterr. Creditanſtalt 87/
Preußiſche Bank. 124do. Boden-Credlit-Anſt. J

do. Centr.-Bod.-Cr.- A. 9

r 9ächſiſche Bank 10do. Creditbank 5Schleſiſcher Bankverein 6

Bank 6Weimariſche Bank 5
Jnduſtrie-Papiere.

v W ft 9eutſche Baugeſellſcha
do. Eiſenbahn-Bau-Geſ.. 0

Zxguerei Moabit Ahrens 4
Böhm. Brauhaus-Actien 10
Berliner Bockbrauerei 4
Brauerei n in 9Brauerel Königsſtadt I.
BrauerelActien Tivoli
Unions Brauerei Gratweill 6/.
Chem. Fabrik Leopoldshalll
Staßfurt Chem. abrik
Ct.-Gas u. WaſſerAnl 0e daten 7örölsdorfer Zuckerfabrik
Maſch. -Fabrik Schwarzk-

do. Egells. 0do. Freund
do. öhlert 5'/2Nienburger Zuckerfabrik 0

Berliner Omnibus-Geſ. 10
Andere.

Anhalt. Ma ch.-Geſ. 2nen rig 0n Jehe erfabeie
Deſſauer G 13Glauziger Scerfabrir: 0
Görlltzer Eiſenbahnbedarf 0

alleſche Maſchinenfabrik 9
amburger Wagenbau
annov. Maſch. Anſtalt S
arkort Bruckenbau 6a chem. Fabrik 5
agdeburger GasGeſ. 5
do. Baubank 7do. Svritfabrik

n genfavrie 5Oberſch 2S ighe Abenhätie 0
Seitzer Maſchinenfabrik 5

Bergwerks-
u t. ſchaftenugenee. 12Arenberg, Bergbau 25den Märk. Br. o

um Fesw 34O. 32Gußtahlfarrir

„25 Bo bz.
11014,75 bz. Go 59 b. G
1056
101 50 b.
105, 00 G105/2 0 bz.

102,75 bz.
108, 39 v3.
101 bz. G
191,50 b. B
103 /75 dz. G
o1 60B
102 25 G
93, 56
91/85 bz. B

t 25/106
t 87, 50 t. 5

69,3 G76,506
87.75 b.
74,59 b.
113,00 v.
89,00 G
96,90 bz. B
49,5) bz.
72,80 v.
32,09 G
79,00
123,99 bz.
97,0) etw. bz. G
30,75 B
109,80 z. G
75,25 bz. G
97,29 G
75,00 bz.
155,75 v. B
90,75 v.
583,70 bz. G
93,80 B
101,70 etw. bz. B
128,75 G
134,50 G
75, 99 G
73,00682/50 bz. B

137,00 d.
105 25 bz. G
386,50-87-86
166,00 z.
100,75 bz. G
119,90 b.
77,50 G
120,00 G
34,00B
95,50 bz.
80,00 vz. G
79,10G

e

wo

d

19,26 G
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Zweite Beilage zu [87 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 13. Auguſt 1875.

Tagesgeſchichtliche Ueberſicht. 6 hre Quer W u W eEs iſt noch in friſchem Gedächtniß, welche Entrüſtung ſich in den Seſchworenen, welche in Beaver über den Mormonenbiſchof John D. Leean Mſgrn Blättern kund gab, als es bekannt wurde, daß die deutſche u ſaßen, 4 z ein r e
Regierung die Großmächte auf die durch das Kadresgeſetz bedingten ge oder Meer z n o S auf t un
fahrdrohenden Rüſtungen Frankreich's aufmerkſam gemacht hatte. Die an er S 50 Einwanderern bei Mountain un
franzöſiſchen Blätter aller Farben, namentlich die als inſpirirt bekannten im r G ver irt e rn „wurden auf dem Wege aus Arkanſas
floſſen über von Friedensverſicherungen und betonten daß Frankreich a en Goldbezirken aliforniens durch eine vereinigte Horde von
nach ſeinen letzten Niederlagen nicht im Entfernteſten an eine Offenſive ormonen und Indianern zurückgehalten und dann verrätheriſcher Weiſe
denken könne. Dem gegenüber iſt zu konſtatiren, daß keine Gelegenheit Vingemordet. Die Frage, wer für das Gemetzel von MountainMeadow
verſäumt wird, um die große Maſſe des franzöſiſchen Volkes, ſobald ſie zu machen ſei, J m An Utab eine Quelle Kngen
anfängt ſich zu beruhigen, von Neuem in Aufregung zu verſetzen. Was r Eine z t ſt glau d W Brigham 0
man in dieſer Beziehung zu bieten wagt, das zeigt ein in der heutigen n Aeſe d egenheit verwi tn bin e, h en die v
„Correſpondance univerſelle“ befindlicher Artikel, der bei den Beziehungen s in v r nterſuchung ergeben, daß er zu derſelben
des Blattes gradezu als ein offiziöſer erklärt werden muß. Die Korre in keiner Beziehung geſtanden hat.
ſpondenz beginnt mit dem Aufſtande in der Herzegowina und ſagt, die
orientaliſche Frage könnte eigentlich von Oeſterreich und Rußland allein

c

WVögelöſt werden, doch müſſe man leider auch dabei Preußen mit in Be Börſen Nachrichten.
tracht ziehen. Denn ſeine Rechnung ohne Preußen machen, wäre heut Magdeburger Börſe vom 11. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 170,75 Geld,

y ich- Parts 8 Tage 80,90 Gd. London 8 Tage 20,42 Gd. Conſolid. Preuß. S Anzutage Wahnſinn. Daran knüpft das Blatt ſodann folgende e a 8 i S. Den chifff Actien 90 B. n n
nende Auslaſſung: „Preußen iſt nicht allein der Erbfeind Frankreich's, rioritäts-Actien 590 101,50 Gd. Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Aet len r
ſondern es iſt der nothwendige und verhängnißvolle Feind Europa's, do. Lit. B. EiſenbahnAectien 4 91,90 Gd. do. PrioritätsActien 1. u. 2. Emiſſ.
deſſen augenblickliche geographiſche Eintheilung ſeinen Ausbreitungsge- do. PrioritätsAetien v. 1851 3, Emiſſion 4 do. Prioritäts-

Ah i in's Aectien von 1856/1862 4. Emiſſ. 4 do. Pri s 186lüſten hinderlich iſt. Jn Bezug darauf hat der Artikel Emil Girardin s Z.Emiſſ. 419, 1ol, do Bf. do Mriorikäts Aetien d r e r b
welcher eine Allianz zwiſchen Deutſchland und Frankreich vorſchlägt, do. v. 1874 7. Emiſſion, 4 100 Gd. Magdeburg -Halberſtädter Eiſendahn
einen ſehr ſchlechten Eindruck gemacht. Die Verwirklichung einer ſolchen Actien 4 do. PrioritätsActien Lit. C. 5 9 90,25 Bf. do. 4 pr. 1851
Chimäre würde für Frankreich unmöglich ſein; das Letztere kann der 92 Gd. do. 4 Obl. 1. Emiſſ. 4 99 Gd. do. 4 Obl. 2, Emiſſ.

v i do. 4 Oblig. 3. Emiſſion 4 WVerbündete, der Complice Bismarck's ſchon deshalb nicht werden weil r StammActien 7 73 f. do, eilachen cſien 4 n
derſelbe um keinen Preis und unter keinem Geſichtspunkte ſo gigan hurger Stadt Oblig. An h 1o1 Gd. do Allg Verf Recien 289 B. do. Fetre,
tiſch derſelbe auch wäre die Allianz und die Mitarbeiterſchaft unſerer verſ.Actien 24,50. Bf. do. Hagelverſ.-Actien 180 Bf do. Lebensverf.Aetien 285.
Nation annehmen würde. Seine Worte, ſeine Schriften die gering- do. Rückverſ.-Actien do. WaſſerAſſeeur.Aetien do. Gasgctien 49 130
ügi i litik, alle ſeine B beweiſen den tiefen d. do. Allg. Gasgetien 495 9725 Bf. do. Bankverein Aectien 49 73 Gd.fügigſten Akte ſeiner Politik, alle ſeine Bewegungen beweiſen en tiefen do. Privatbant Aetien h 106 Gd. do Wechslerbank Aetien 91 Go W

Haß dieſes Staatsmannes gegen Frankreich. Dieſer Ausdruck iſt aber do.r bankAetien 4 5 Gd. do. BergwerksAetien 4 121 Gd. do, Bergwerks-noch nicht bezeichnend genug. Es genügt ihm nicht, es zu haſſen. Stamm-PrioritätsActien 4 121 Gd. do. Sprit-Actien 4 20 Bf. do. Brucken
Sein ,„Ceterum censeo Galliam esse delendam“ muß in das Blut bausetien PeuſtadtA. BrauereiAetien 4 110 Gd. Beuchel u. Co.
und die Venen Deutſchland's übergehen. Die Vernichtung der e r e x 772 re S
zöſiſchen Nationalität iſt ſein einziges Beſtreben Das nennt Gasgetien 49 Eiſengießerei Nienburger Actien 49 48 Bf. Marie Lonſo-
man heutzutage konſervative Politik in Frankreich. Weil die Politik lid. BergwerksActien 4 49 Bf. Sudeuburger Maſchinenfabrik Actien 47,
eines Staatsmanns mit derjenigen Frankreich's kollidirte, und dem 8550 Gd.
letzteren eine große Niederlage beibrachte, wird er als der r
Feind der Nation hingeſtellt und dieſe frivole Behauptung in die Pro-vinzpreſſe eingeſchmuggelt, um die unterſten Kreiſe der Nation in Auf- Börſen Verſammlung in Halle.
regung zu verſetzen. Deutſchland verfolgt in ſeinem eigenen Intereſſe Halle, den 12. Auguſt 1875.
den allein richtigen Weg, wenn es unaufhörlich auf der Hut bleibt und Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Andere ebenfalls warnt. Weizen 1000 Kilo in guten bis feinſten Sorten 213—221 Mk. bez.Aus der Fülle von Nachrichten über den Aufſtand in der Herzego Roggen 1000 Kilo nach Qualität 183wina ſei Folgendes e erne die ſ ege u 8590 Mk. bez. ch lität 183-189 Mk. bez. feinſter bis
breitet, die chriſtliche Bevölkerung in Trebinje hätte ſich gegen die Gerſte 1000 Kilo unverändert 162 M. bez. feinſteſchwache türkiſche Garniſon empört; es wurde aber nicht weiter von Mt. bez. rt 162176 Mk. bez., feinſte Ehevalier
einem Erfolge dieſer Erhebung berichtet. Wenn ſich die Nachricht von Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges fehlt, 14,50 15 Mk. nominell,
einer Niederlage der Türken in den Engpäſſen oberhalb Stolaz, wie Hafer 1000 Kilo 190—200 Mk. bez.
geringfügig die Zahl der Türken auch geweſen ſein mwochte, in der That Hülſenfrüchte 1000 Kilo kleine Linſen waren angeboten, fanden
beſtätigen ſollte, ſo würde dadurch die Lage der Türken in Trebinje r aber wegen hoher Forderungen keine Käufer.
ſo fern eine ſchlimme, als durch die Siegesnachricht der Aufſtand neue Kümmel 50 Kilo nach Qualität 35,50 36,79 Mk. bez.
Nahrung erhalten und namentlich die Abenteuerluſt der montenegri Mais 1000 Kilo behauptet, 162 Mk. bez. 4
niſchen Nachbarn lebhaft angefacht werden würden. War doch ohnehin Se lſaaten 1000 Kilo ohne Geſchäft.
früher ſchon die Stimmung in den ſchwarzen Bergen eine ſehr unter Sta rke 50 Kilo unverändert, 26,26 Mk. incl. bez.
nehmungsluſtige, ganz im Widerſpruche mit der durchaus lovalen Hal Syiritus 10,000 LiterpEt. loco ohne Notiz in beiden Sorten.
tung des Fürſten. Die einzige in Cetinje erſcheinende Zeitung, „Glas Rüböl 50 Kilo unverändert 30 Mk. zu notiren.
Czernagorca“, nimmt unbeſchadet des ihr zugeſchriebenen officiöſen Cha Hrima Solaröl 50 Kiloracters ganz rückhaltlos für die Empörung Partei; ihre Meldungen Petroleum, deutſches 50 Kilo ruhig

ſind übrigens eben ſo wie die der dalmatiniſchen Blätter veraltet und Pflaumen 50 Kilo t
unklar. Die montenegriniſche Regierung ſah ſich, wie bei der Lage der Kirſchen 50 Kilo unverändert.
Dinge nicht anders zu erwarten iſt, veranlaßt, für alle Fälle bereit zu Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe und Brenn ohne Geſchäft.
ſein. Ein Privattelegramm des „Obzor“ meldet, daß in Montenegro Helkuchen 50 Kilo behauptet, 9 Mk. zu notiren.
bis Anfang Auguſt alle Waffen conſcribirt und in Stand geſetzt wur Futtermehl 50 Kilo 8,26——8,50 Mk. vez.
den. Die Straße von Cetinje nach Grahowo wurde zur Beförderung Kleie 50 Kilo Roggen 7—7,50 Mk. bez., Weizen 5,25—6,26
von Kanonen fahrbar gemacht und durch ganz Montenegro eine tele Mk. bez.
graphiſche Verbindung hergeſtellt. Das räthſelhafte Telegramm über Heu 50 Kilo 4——6 Mk. bez.
die Erſtürmung von „Monaſtir“ klärt ſich nunmehr auf: Nicht das Stroh 50 Kilo 2,50——2,78 Mk. bez.
große Monaſtir (Bitolia) in Macedonien war Gegenſtand eines An Malzkeime 50 Kilo 6 Mk. bez.
griffs von Aufrührern, ſondern das kleine Duzi Monaſtir, ein unbe
deutendes, aber wie alle derartigen Anſiedlungen auf der Balkan- Halb
inſel befeſtigtes Kloſter, bei welchem ein blutiges Gefecht Statt gefunden Verzeichniß
hat. Nach den Gefechten an der Narenta ſind Empörer auf öſterrei der in Halle am 12. Auguſt 1875 gezahlten
chiſches Gebiet übergetreten und dort ſelbſtverſtändlich entwaffnet wor Durchſchnitts Marktpreiſe.
den. Dieſe Leute kehrten bereits in ihre Heimath zurück, wobei ſelbſt
verſtändlich ihre Waffen ihnen nicht wieder ausgeliefert wurden. Dieſe e t f. Von a Nr. do.
durch die einfachſten Geſetze des Völkerrechts gebotene Maßregel erregt e ges Lit 88 Anſel pro Pfd. 7
bei den ſlaviſchen prager Blättern große Entrüſtung. Endlich telegra- Herte 3 52 Erkſen
phirt man der „Preſſe“ aus Raguſa, 8. Auguſt: Nach einer aus dem Hafer 9 75 Butter n SoLager der Aufſtändiſchen ſtammenden Nachricht hat ein hartnäckiges Ge Heu 7 Rindſeiſch a. dbidhe 7
fecht oberhalb Stolaz Statt gefunden, bei dem zwei türkiſche Compag- edteſeln galbſeif ch gewöhnlich S
nien zerſtreut und eine Compagnie zur Waffenſtreckung gezwungen Sier Hro Schock S S 60
wurden. Gerüchtweiſe verlautet, daß der Angriff auf Trebinje morgen Schweineſleiſch

erfolgen ſoll. Die PolizeiVerwaltung. 3

r



Stückrath in d. Exp. d. Ztg. ſtraße 11 bei Heldrungen.
e e z

Bekanntmachungen Die 2te Elementarlehrerſtelle an Sonnabend den 14. Auguſt Nach- Di
ſy nen W er e mittags 4 Uhr ſoll an der Gimritzer

4 oll ſofort wieder beſetzt werden. Schleuſe eine Partie altes eichenes3 Bekanntmachung. igt 1158 Fenlich VefſtotJn dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns und Klei- Relereg Weh h m meiſtbietend verkauft S

3 derhändlers Guſtav Bieber hier iſt der einſtweilige Verwalter, S ber er 42er veil September er. entgegen genommen. Der Bauinſpecktor4 Kaufmann Fr. Herm. Keil hier, auch als definitiver Verwalter! Finſterwalde, d. 10. Aug. 18754 beſtellt worden. in ſter Der Ma, iſtrat 2 Kilburger. StuHalle a /S., den rig cht, 3. Aotheit s Jch mein Marerial- u4 önigl. Kreisgerichk Abtheilung. i waaren Geſchäft zum möglichſt bal-l en A b Bau-Entrepriſe. digen Antritt eine d'Anufge ot. Der Neubau der 2ten Schule zu ſolide tüchtige Verkäuferin.
Jm Februar 1874 ſind von dem jetzt in Markranſtädt wohnen- Dölau, veranſchlagt zu 13,4921 Eisleben. s [H. 5,1173 b. h

den Hoker Johann David Wergau in Dieskauer Flur auf Mark, ſoll auf den 25. dieſ. Mts. Wilh. Rennen e, Min
4 einem Grundſtück des Rittergutsbeſitzers von Bülow unter der Erd Nachmitt. 2 Uhr im Herbſtſchen früh. C. Schortiuann. ſchal
i oberfläche folgende angeblich roh gearbeitete Gegenſtände von Goid, Lokale hier an den Mindeſtfordern Ein dri d F. derderen Gewicht ſich nach Angabe des Finders auf 4 Pfund beläuft und den verdungen werden. Bedingun 9 rirer Segen wird auf ſchlot
t deren materieller Werth auf circa 2000 anzunehmen iſt, gefunden gen, Koſtenanſchlag und Zeichnun- r Somaine Sach ſenbur g zum ſeine

g gen, chlag chnun 15worden gen liegen vorher im Schulzenamte 15 September dieſes Jahres geſucht.a. Sieben Ringe in einer Weite von gegen 4 Centimeter, oval geformt, zu Dölau zur Einſicht aus. Reflectanten haben ſich perſönlich abgeß
nicht ganz geſchloſſen, ähnlich den Griffen an Komoden und Dölau, d. 10. Aug. 1875. worzuſtellen und die Driginale ihrer Regi
Truhen, jeder mit kleinen Knöpfen verſehen, in der Mitte von Der Ortsſchulze Ritſchke. Jerr wiſſe vorzulegen r v
der annähernden Stärke eines Mannesfingers, nach den Enden r Ein jung. Mädchen zur Erlernung gonnzu etwas ſchwächer Große Auction. der Landwirthſchaft wird auf Rit- die

b. drei Stück ſpiralförmige Federn von Gold, kleinen Wachsſtöcken W Aufgabe d o tergut Törpla bei Eiſenbergleichend in Weite und Höhe; gen Aufgabe der Wirthſhaft eſucht. A. Schöllner 727,0e ſoll Montag den 28. d. M. s Schöllner.c. ein maſſiver Gegenſtand von bald gegen Pfd. Schwere mit ſchar- o Pu b S il- T Fin AKeeigleter munger Man

ſen Konten 3 früh hr a in Mül- urd g W erd. zwei Stück goldene Bänder von reichlich 4 Centimeter Breite und G t e ſchen wen Er e a De
ſo lang, daß ſie den Arm eines Erwachſenen oberhalb der Hand en vaka ſt warden ung Fol legt eſſen V Wein S
umſchließen könnten, mit Knöpfen bezügl. Oeffnungen zum Be Se e h h efeſtigen erſehen 6 Stück gute Pferde, darunter H ſchäft, en gros en deétail, Röhri

7 z 4Auf Veranlaſſung der Königl. Regierung zu Merſeburg werden die Hiaheige Khwere d Münnhur a/S., i. Aug 75 r
unbekannten Eigenthümer der vorgedachten Gegenſtände vorgeladen, ſich a u entſchbei uns und zwar ſpäteſtens in dem 15 on Milchkühe, Louis Lehmann. geben.

auf den S. Februar 1876 Vorm. 11 Ubr h Zuchtduhe (2 Zur Raps- und Herbſtbe- ſeinen
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 vor dem Herrn Kreisgerichts- r an Huchtvn e ſtellung ofſerire Peru- und Line
Rath Bertram anberaumten Termine bei Verluſt ihres Rechts zu t Visch-Guano, Amnor frem-

Schweine und ü a l h 1 S 9 der Smelden. ne Partie Huh miakphosphat, SperrHalle a/S. den 29. Juni 1875. Dreſch ar ie r un v phosphate mit 13 bis 20 hatte,Königl. Kreisgericht, Abtheilung Dreſch Häfen riu und feicht löslicher Phosphorſäure unter
es Reinigungsmaſchinen, Garantie des Gehaltes zu bil- kam,

Gerbſtädt, den 10. Auguſt 1875. eine noch faſt neue Oroſchke, r ligſten Preiſen. gewiſſe
Der Windmüller Friedrich König hat ſich Anfang Juni er. Je Ackerwagen, Pflüge, Eggen,, Schraplau b. Halle a/S. verhal

von hier entfernt und ſeine Familie ohne genügende Fürſorge zurück Walzen und verſchiedene andere Moritz W alter. befand
gela d geh erſ i nen nd l Station für chemische Düngemittel.wird gebeten, wenn irgend wo Spuren über ſein Verbleiben h e r gierdeauftauchen ſollten, dies hierher mittheilen zu wollen. ſchaftsgegenſtände mit zum Ver- Eine Fetteichorien Maſchine, lichen

Der Vermißte iſt 40 Jahr alt, unterſetzter, mittlerer Statur, kauf. Alles iſt in gutem Zuſtande. bewährten Syſtems, wird zu kaufen Jn t
ſtark beinig, mit wiegendem Gange, und war bekleidet mit einem Müllerdorf, d. 9. Aug. 1875. geſucht. Offerten unter Preisangabe Werke
grauen Sommerrock, Lederhoſe, langen, rindledernen Stiefeln und einer Friedrich Block. und wenn möglich Beifügung einer heraus
ſchwarzen Tuchmütze. J Zeichnung werden durch Ed. Stück- SchulDie PolizeiVerwaltung Fetthammel-Auetion. rath in d. Exped. d. Ztg. unter ahnen

Montag den 23. Auguſt Vor Z. 1600 erbeten. SchlüBerger. chlmittags 11 Uhr ſollen bei mir 1260 rer I Ex vs g bis 240 Stück fette Hammel in 3 nſcitatios. u Partien von 10 Stück 3 den Beſt- Pr äuscher 8 Museum. et
Der Neubau des Schulhauſes zu Gröbers ſoll noch in dieſem Pittggg ſo guJahre in Angriff genommen werden. bietenden verkauft werden. Stand Heute Freitag von 2 Uhr Mittags Da
Zur Vergebung der Bauarbeiten an den Mindeſtfordernden iſt auf Wochen. Dedinsringen werden bis 10 Ahr, Abends ausſchließlich mit
Mittwoch d. 18. Auguſt Nachmittags 2 Uhr vor dem Termine bokannt gemacht. nur Ans für mane

ein Termin in der Hoffmann'ſchen Reſtauration zu Gröbers an- r r ch, Daznen erregt
beraumt, zu welchem Reflektanten eingeladen werden. J o enguth 8 Graer r n und Bedingungen liegen im erwähnten Bagengu e eLokale zur Anſicht aus. Bacdi Wittekinet14 3 S 2Gröbers, d. 9. Aug. 1875. Beil Schulze. Verwalter geſucht. Freitag den 13. Auguſt

Zur haworatehe ten äerbhstuostliaugge empfehlen Veralee u u 1 Tes x N chmtteag Nach
7 u th Norw. Fisch-Guano u aufgesehl. Peru-Gnano, n er Miggt er er ee Krone Concert

9 h enburg geſucht. Perſönliche Vor v. Halle'ſchen Stadt Orcheſterz oSuperphosphate und ammoniak Superphosphate. ſtellung m Anſver Anfang 4 Ühr. Entree 2 r Se
Sbendroth o von der Meide. HSHerwig, Jnſpektor. W. Falle, Stadtmuſikdirector. r

(H. 5,1176 b.) Maunuendorf aus Poetoersberge. Für mein Eiſen- und Holz- arsu Gr v e e e en re Se ſenfe 5 Fiſen und Kotz Freybergs Garten. ordeEin Gut bei Leipzig, Ein Gaſthof nahe am Marktplatz, Sep Freitag den 13. Auguſt über14 mit wahrhaft ſchönen Grundſtücken in gutem baulichen Zuſtande, iſt ſo teinber oder 1. Oetober e. Abend O tund ſehr reichlicher Erndte, Areal fort zu verkaufen. Preis 11,500 einen mit der Eiſenbranche vertrau- n 7 h
41 Acker, belegt mit circa 1100 Anzahlung die Hälfte. Selbſtkäu- ten Commis. Den Meldungen v. Halle ſchen Stadt Orcheſter. wie
Steuereinheiten, ſoll auszugsfrei, fer wollen ſich melden in Pegau, ſind ZeugnißCopieen beizufügen. Anfang 8 Uhr. Entree 25 RPf. Perſ
überhaupt wie es ſteht und liegt, Leipzigerſtr. 388. Otto Lehmann Dutzend Billets haben Gültigkeit. ſche
Theilungshalber recht baldigſt unter Guſtav Albrecht. in Sangerhauſen. W. Halle, Stadtmuſikdirector.günſtigen Bedingungen verkauft D. er g. Auf et m. u hwerden. Reſlektanten wollen ſich „In meinem Detail-Geſchäft iſt in Auf einem Gute in der Provinz l'eutschenthal in

m gefälligſt wegen alles Näheren an Kürze eine Commisſtelle zu be Sachſen wird ein in mittleren Jah- rn
m ſetzen; nur gut fohl ren ſtehender Feldverwalter, der Sonntag den 15. Aug. Co- einemich wenden. [H. 34463.) ſeben; nur gut empfohlene, cert Von der FamiliHirſchfeld bei Leipzig nicht zu junge Leute finden Berück- mit Maſchinen vertraut iſt, die n 71 amilie Rormn- verſt
n Poſtſtation Borsdorf ſichtigung Julius Herbſt. Buchführung verſteht und die Fä rn a genehetet 23

e e yigkeiten beſitzt, die Wirthſchaft ersebenst einladet Gröbel. unvEin kräftiger Burſche kurze Zeit ſelbſtſtändig zu führen seebad Rolisdorf. nach
Ein zweiter Verwalter findet ſo von außerhalb, zum 2. Februar 1876 geſucht. Re Sonntag d. 15. Auguſt ladet zum Srifort Stellung. Gehalt 450 Mark. ohngefähr 16 Jahr alt und gut flectanten erfahren das Nähere un Badefeſt Evneert und B ll Gri
Offerten unter O. befördert Ed. empfohlen findet Dienſt gr. Stein ter der Chiffre B. H. poſtla ichſt ei efüH. gernd freundlichſt ein der Vorſtand. ge,

A. Krantz. Bier auf Eis ff.
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Dritte Beilage zu 187 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 13. Auguſt 1875.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gent, d. 11. Auguſt. Der belgiſche Geſandte beim päpſtlichen

Stuhle, Baron Pycke de Peteghem hat, dem „Bien public de Gand“
zufolge, der Regierung ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Als ſein Nach-
folger ſoll der gegenwärtige belgiſche Geſandte in Liſſabon, Baron
d'Anethan, in Ausſicht genommen ſein.

Paris, d. 11. Auguſt. Die Vertheilung der Preiſe für die inter
nationale geographiſche Ausſtellung hat heute unter dem Vorſitz des
Miniſters des öffentlichen Unterrichts, Wallon, ſtattgefunden. Der Mar-
ſchall- Präſident Mac Mahon, der Miniſter des Jnnern, Buffet, ſo wie
der Großfürſt Conſtantin wohnten der Feier bei. Der Unterrichtsminiſter
ſchloß dieſelbe mit einer Rede, in welcher er den fremden Ausſtellern
ſeinen Dank ausſprach.

Madrid, d. 10. Auguſt. Die für die Truppen vor Seod'Urgel
abgeſandten Transportcolonnen mit Belagerungsmaterial ſind, wie der
Regierung gemelder wird, an ihrem Beſtimmungsorte angelangt. Gene-
ral Martinez Campos hat den allgemeinen Angriff auf das Fort be-
gonnen. Nach einem weiteren Telegramm von Seo-d'Urgel erwidern
die Carliſten das Feuer ſehr lebhaft.

Melbourne, d. 10. Auguſt. Der Dampfer „Peru“ iſt mit
727,000 Pfd. Sterling nach England abgegangen.

W Profeſſor Dr. Otto Roöhrig.
Ein alter Hallenſer.

(Fortſetzung.)
Die Ausſicht auf eine Militär- Carriere behagte übrigens dem jungen

Röhrig nicht im Geringſten. Er proteſtirte lebhaft dagegen und legte
ſeinen Widerwillen gegen dieſe Verfügung über ihn und ſeine Zukunft ſo
entſchieden an den Tag, daß der Vater ſich endlich genöthigt ſah, nachzu-
geben. Da dem Vater nun hierdurch die Freude vereitelt worden war,
ſeinen Sohn einmal als Officier glänzen ſehen zu können, ſo ging jetzt
ſeine Beſtimmung dahin ihn wenigſtens als Diplomat an irgend einem
fremden Hofe erblicken zu müſſen. Das war wenigſtens etwas beſſer als

der Soldatenſtand, zu dem der junge Röhrig weder Neigung noch Geſchick

kam, traten einige intereſſante Epiſoden ein, jung ann
gewiſſer Hinſicht zu einer günſtigen Modification der väterlichen Abſichten

hatte, und er fügte ſich daher dem Willen des Vaters.
Bevor es jedoch zu weiteren Entſcheidungen und beſtimmten Plänen

die dem jungen Manne in

verhalfen. Es waren ihm nämlich, als er ſich noch in den Kinderjahren
befand, aus der reichhaltigen Bibliothek ſeines Großvaters verſchiedene
Bücher in fremden Sprachen in die Hände gefallen, welche ſeine Wißbe-
gierde aufs Höchſte rege machten. Je mehr er ſich die ihm unverſtänd-
lichen Wörter anſah, deſto mehr ſchien ihn das Nichtverſtändniß zu vexiren.
Jn den darunter befindlichen holländiſchen, däniſchen und ſchwediſchen
Werken fand er bald dem Deutſchen ähnliche Wörter und Wortformen
heraus. Jn den ſpaniſchen und italieniſchen Büchern half ihm das in der
Schule erternte Lateiniſch und Franzöſiſch oft die Bedeutung der Wörter
ahnen, wenn nicht errathen. Jetzt wurde ihm das Verlangen einen
Schlüſſel zum Jnhalte ſolcher Schriften zu finden, geradezu unwiderſteh.ich.
Er verſchaffte ſich nun Wörterbücher und Grammatiken, wozu ihm die
Grofmutter gern die Mittel gewährte, und fing mit Hülfe derſelben an,
ſo gut es eben gehen konnte, in den Sinn jener Werke einzudringen.
Da noch außerdem der Jnhalt derſelben ſehr intereſſant war, ſo ging er
mit wahrer Leidenſchaft an das Leſen von Anekdoten, Geſchichten und Ro
manen in fremden Sprachen Die Aehnlichkeit der Sprachen untereinander
erregte ſein größtes Jntereſſe und er nahm ſich daher ernſtlich vor, die
Gramwatiken ſelbſt, eine nach der andern, auf eine ſolide und gründliche
Weiſe zu ſtudiren. Der ſtrenge Vater war indeß mit ſolchen Beſtrebungen
ſeines Sohnes durchaus nicht einverſtanden und verſuchte es, ihn von
ſolchen Dingen, die er Allotrig nannte, gänzlich abzubringen. Vielleicht
aus Jmitationstrieb und durch das Beiſpiel des jungen Gelehrten ſeiner
Nachbarſchaft, des Orientaliſten Schott, angeregt, wurde in dem Knaben
auch ein Jntereſſe an morgenländiſchen Sprachen erweckt. So kamen in
ſeinem Studium nach und nach ſowohl die alten als auch die lebenden
orientaliſchen Sprachen an die Reihe und zwar außer dem geſammten
Cyclus der ſemitiſchen Sprachen Hebräiſch, Chaldäiſch, Syriſch, Samari-
taniſch, Arabiſch, Aethiopiſch auch Armeniſch, Georgiſch, Perſiſch,
Tartariſch, Kalmuckiſch, Mongoliſch, Mandſchuiſch c. Er machte außer
ordentliche Fortſchritte in allen dieſen Sprachen und die Reſultate waren
überraſchend. Jn jenen Zeiten traf es ſich nun, daß von Verwandten
unſeres Sprachkünſtlers eine Reiſe nach Leipzig, wo gerade die große
Handelsmeſſe ſtattfand, veranſtaltet wurde. Der junge Menſch wurde
mitgenommen und kaum dort angekommen, bemerkte er die Türken,
Perſer, Griechen, Armenier und Tifliſer in ihren maleriſchen orientali
ſchen Trachten. Er trennte ſich von ſeiner Geſellſchaft und verſuchte es,
ob er ſich wohl mit jenen ſonderbar ausſehenden Perſonen in deren eige
nen Landesſprachen einigermaßen verſtändigen könnte. Wie groß war nun
ſeine Ueberraſchung, als die Phraſen, die er ſich zuſammenſetzte und nach
einer Aueſprache, wie er ſich ſolche ungefähr dachte, herausbrachte, ſofort
verſtanden wurden Er fühlte ſich überſchwenglich glücklich, als er auch
ſah, daß die Antworten, welche er in derſelben Sprache erhielt, ihm nicht

Die Morgenländer luden ihn nun ein, mit ihnen
nach dem damals in der Cuatharinenſtraße befindlichen ſogenannten
Griechenhauſe zu gehen. Da die Mehrzahl der fremden Kaufleute daſelbſt
Griechen waren ſo wurde die Converſation bei Tiſche meiſt neugriechiſch
geführt.

un verſtändlich waren.

Bei ſeiner Rückkehr nach Halle fühlte er ſich angetrieben, ſeinem
Vater von dem Erfolge, den er auf der Leipziger Meſſe in der praktiſchen
Anwendung der erlernten Sprachen gehabt habe, etwas wiſſen zu laſſen.
Aber er kam übel an. Sein Vater legte der Sache keinen Werth bei
und beſtand darauf, daß alle ſolche, den näſthſten Zwecken fern liegende
Allotria eingeſtellt werden ſollten. Allein der Eindruck, den die Sache auf
Andere, welchen der Vater davon erzählte, machte, ſchien jedoch anderer
Art zu ſein denn ſie ſtellten dem Vater vor, daß, wenn es in unbeſtreit
barer Weiſe ermittelt werden könnte, daß ſein Sohn wirklich ſolche Kennt
niſſe und ſolches Sprachtalent beſitze, es doch wohl am beſten wäre, dieſe
Richtung zu begünſtigen. Der Vater äußerte dies gelegentlich und der
Sehn ſtudirte im Geheimen weiter, ſeinen Lieblingsneigungen folgend
Ein Jahr verging in dieſer Weiſe; da traten Umſtände ein, welche das

geheime Thun und Treiben des jungen Mannes ſeinen Vater errathen
ließen. Es kam zu einem unangenehmen Auftritte in der Familie, dem

zufolge ſich der junge Röhrig ſofort vom väterlichen Hauſe entfernte. Er
ging nach Leipzig und ſtellte ſich daſelbſt ſämmtlichen Profeſſoren und
Lektoren der abendländiſchen und morgenländiſchen Sprachen an der Uni-
verſität vor und erſuchte einen Jeden derſelben, ihn einer gründlichen
Prüfung zu unterwerfen und ihm über das Reſultat ein Zeugniß auszu-
ſtellen. Und ſo geſchah es auch. Fleiſcher examinirte ihn im Arabiſchen,
Perſiſchen und Türkiſchen, E. A. Schmidt im Ruſſiſchen und Neugriechi
ſchen, Rathgeber im Portugieſiſchen, Spaniſchen und Ftalieniſchen. Zu
weiterer Beſtätigung ließ er ſich auch noch von dem Archimandriten Ko
kanzi, dem Geiſtlichen der griechiſchen Kapelle in Leipzig, im Neugriechi-
ſchen und von einem gelehrten Ruſſen, Lichomanoff, in Gegenwart d. s
ruſſiſchen General-Conſuls, Staatsrath von Kiel, im Ruſſiſchen exami-

niren. (Fortſetzung folgt.
Halle, den 12. Auguſt.

Die Tages- Ordnung für die Wanderverſammlung des
Verbandes deutſcher Gartenbau-Geſellſchaften am 12. Sep

tember Vormittags 10 Uhr in Pfeifer's Kaffeegarten iſt folgende:
1) Welches ſind die Urſachen der immer häufiger auftretenden Bodenverar

mung, und wie iſt derſelben abzuhelfen? 2) Welche Mittel und Wege ſind zu
wählen für den Schutz und Frachtermäßigung unſerer Pflanzenſendungen auf den
Eiſenbahnen 3) Wie laſſen ſich ſchwer keimende Samen zu raſcherer Entwicke-
lung vorbereiten? 4) Wodurch kann dem Knotigwerden verſchiedener Kohlſorten
vorgebeugt werden? 5) Wos iſt der Grund zu dem Madigwerden der Mohrruben
und wie iſt ihm bei Zeiten t begegnen 6) Wodurch läßt ſich das plötzliche Madig
werden der W n den Treibhäuſern erklären 7) Womit kann man
den Roſt von Sellerie, Möhren, S und Peterſilie abhalten? 8) Was iſt
Aſche, und auf welche Art kann ſie Verwendung finden 9) Was kann gegen das
Ueberhandneymen der Regenwuürmer geſchehen? 10) Welches iſt das ſicherſte
Mittel, den Maulwurf ſchnell aus den Saatbeeten oder Kaſten zu fangen, wo er
in keine Falle geht und weder Terpentln noch Petroleum ſcheut? Ebenſo die
Maulswurfsgrille oder Werre 11) Wodurch laſſen ſich Fenſterrahmen, Deckbret-
ter rc. langer erhalten? (Das Beſtreichen mit Theei, Firniß und Farbe unge-rechnet.) 12) Welches iſt das wirkſamſte Mittel gegen Bienen- Hummel- oder
Weſpenſtich?

Jn Bezug auf die Preisertheilung für die am 7. d. M. hier
ausgeſtellt geweſenen Hunde bemerken wir ergänzend, daß auch die
neun, von Hrn. G. Lunze, Privatgelehrten in Eutritzſch bei Leipzig,
ausgeſtellten männlichen Vollblut-Bernhardiner, welche eine Zierde der
ganzen Ausſtellung bildeten, einen Preis erhielten, und zwar den erſten,
den erſten Ehrenpreis.

Vermiſchtes.
Der heimlichen Abreiſe des Biſchofs Martin von Pader-

born aus der Feſtung Weſel hat der berliner Volkswitz ſich bereits be
mächtigt. An den Feſtungs-Commandanten in Weſel ſoll Fürſt Bis-
marck angeblich telegraphirt haben

„Herr Commandant von Weſel,
Was ſind Sie für ein Edler Mann!“

[Fliegenſtiche] Kürzlich kam im Dorfe Mülheim ein Fall
vor, der wiederum zeigt, wie gefährlich es iſt, nach einem Fliegenſtiche,
der Schmerzen und Geſchwulſt verurſacht, die Conſultirung eines Arztes
hinauszuſchieben. Zwei Mädchen im Alter von ſechs und acht Jahren
wurden auf dem Wege aus der Schule von einer Fliege geſtochen, und
zwar beide in den Arm. Faſt augenblicklich ſchwoll der Arm des einen
Mädchens an, während an dem Arme des anderen Mädchens erſt nach
Verlauf von einer Stunde eine unbedeutende Anſchwellung bemerkbar
war. Die Eltern des erſtgedachten Mädchens ſchickten gleich zum Arzte,
der ein Mittel zur Anwendung brachte, infolge deſſen die Geſchwulſt
und der brennende Schmerz abnahmen. Die Eltern des zweiten Mäd-
chens nahmen die Sache nicht ſo ſchlimm, doch von Stunde zu Stunde
ſchwoll der Arm ſtärker an, ſodaß die Eltern zuletzt ſich doch genöthigt
ſahen, den Arzt zu rufen. Dieſer kam, conſtatirte eine Blutvergiftung
und erklärte dem Kinde ſei nicht mehr zu helfen. Nach Verlauf von
einer Stunde war das Mädchen, das einzige Kind wohlhabender El-
tern, eine Leiche.

[Die Schlange Moſes.] Der italieniſche Profeſſor Pan-
ceri, welcher vor einigen Jahren an der Univerſität in Pavia und gegen-
wärtig an der Univerſität in Neapel ſeine Vorleſungen hält, iſt kürz-
lich von einer wiſſenſchaftlichen Reiſe aus Aegypten zurückgekehrt und
hat in der Akademie der Wiſſenſchaften in Neapel einen Vortrag über
Schlangen gehalten. Die Beſchreibung, die er von der Nayaſchlange
gab, erregte allgemeines Erſtaunen. Von dieſer Schlangengattung
hat Profeſſor Panceri einige lebende Exemplare mitgebracht. Die
Thiere haben die Eigenthümlichkeit, daß, wenn man ſie am Genick an
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einer gewiſſen Stelle ziemlich ſtark kneift, ſie ganz ſteif und unbeweg-
lich wie ein Stein verwandelt daliegen, und wenn man an derſelben
Stelle wieder nach einer anderen Richtung hin drückt, ſofort ihre frü-
here Lebendigkeit wieder gewinnen. Dieſe Eigenthümlichkeit der Naya
ſcheint alſo Moſes vor Jahrtauſenden ſchon gekannt zu haben, da er
bekanntlich vor den Augen des Pharao dies „Wunder“ mit den Schlangen
ausführte.

[Wie man in Amerika zum Biertrinken einlädtl],
davon ſehen wir im „Waſh. Jour.“ ein Pröbchen. Darin lieſt man
folgende Annonce: Wer ein Glas guten, reinen, unverfälſchten, hellen,
klaren, keine ſchädlichen Jngredienzien enthaltenden, geſunden, das Wohl
ſein fördernden, vor Tyspepſie und Bauchgrimmen ſchützenden, die
Diarrhoe kurirenden, die Gicht und das Podagra heilenden, nicht be
rauſchenden, aber ſtarken und kräftigen, ſtets friſchen, kühlen Lagerbiers
zu trinken wünſcht, der ſtatte dem Herrn Andreas Sprohs, Nr. 483
CStr., zwiſchen 4 und 6 Str, einen Beſuch ab.

[Aufgefundene Leichen vom Dampfer Schiller.)
Nach dem amtlichen Berichte ſind auf dem Meere aufgefunden worden
und theils in Scilly beerdigt, theils ihren Angehörigen übergeben 91
männliche und 35 weibliche Perſonen. Bei Penzange wurden aufge-
funden 8 Männer und 2 Frauen. Auf der See wurden gefunden und
verſenkt 4 Männer und 3 Frauen. An der Nordküſte von Cornwall
wurden 3 männliche Leichen an das Land geſpült.

Die Wanderheuſchrecke iſt ſeit einigen Tagen auch in
Berlin eingekehrt und hat ſich in verſchiedenen Gärten, zum Glück erſt
einzeln ſehen laſſen. Wie unſere Berliner Jugend im Mai die Mai
käfer einfängt und ſie zu einem Handels und Tauſchartikel macht, ſo
geſchieht daſſelbe, wie die „Poſt“ erfährt, jetzt mit dieſen unwillkomme-
nen und uns bisher ganz fremden Gäſten. Jhr Referent ſah am
Sonntag mehrere dieſer kleinen Ungeheuer in große Gläſer eingeſperrt,
wo dieſelben mit Gras gefüttert wurden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Wenig bekannt durfte es ſein, daß in dem Nachlaſſe Friedrich

Ruückerts ſich auch ſehr umfaſſende Arbeiten uber die koptiſche Sprache be-
finden, deren Studium ſich der Dichter während der letzten 15 Jahre ſeines Le
bens mit großem Eifer gewidmet hatte. Da Ruckert von dieſen Arbeiten nichts
veröffentlicht hat, und dieſelben von ſeiner Familie, welche wegen des Verkaufs
des geſammten Nachlaſſes an eine öffentliche Bibliothek ſeit längerer Zeit in Ver
handlung ſteht, ganz geheim gehalten worden ſind, iſt man uüber den Werth und
den Jnhalt deſſelben auf Vermuthungen angewieſen. Ruckert kam auf das Stu
dium des Koptiſchen durch ſeine meiſterhafte Ueberſetzung des „Makamen des
a aus dem Arabiſchen, welche Sprache er mit dem Koptiſchen verwandt
and.

Der greiſe Naturforſcher K. E. v. Baer in Dorvpat wiederholt in einem
Aufſatz, den die St. Petersburger Zeitung vom 26. Juli zum Abdruck bringt
wit neuen Grunden h die ſchon im dritten Bande ſeiner Reden und Ab-
handlungen aufgeſtellte Behauptung, daß die im 10., 11, 12, Geſange der Odyſſee
geſchilderten Gegenden nirgends anders zu ſuchen ſeien als an der Nordkuſte des
Schwarzen Meeres, und zwar das Land der Kimmerier, wo der Eingang zur Un-
terwelt iſt, an der Meerenge von Kertſch, wo die feuerſpeienden Schlammvulcane
wohl die Phantaſie der Griechen mit Hadesbildern hätten erfüllen können ferner
die Bucht der Läſtrygonen in der ungewöhnlich gewundenen Bucht von Balaclava,
die Jnſel der Kirke ebendort, die dreieckige Jnſel, wo nur Schafe und Rinder
wohnten, in der Jnſel Jmbro, die Skylla und Charybdls nicht in der Straße von
Meſſina, ſondern in der Meerenge von Konſtantinopel c. Homer ſelbſt kannte
dieſe Gegenden wohl nur von Hörenſagen; die Nordkuſte des Schwarzen Meeres
war aber zu ſeiner Zeit keineswegs mehr unentdecktes Land; knuüpfte die Sage
doch daran auch den Zug der Argonauten und die Verſetzung der Jphigenia nach
Tauris, d. h. in die Krim. Die Philologen werden ſich übrigens wohl zweimal
bedenken, ehe ſie der Baer'ſchen Theorie beipflichten.

Laut Nr. 2048 der zu Kiel erſcheinenden „Aſtronomiſchen Nachrichten“
hat Hr. L. Schulhof am 10. Juli d. J. auf der kaiſerlichen Sternwarte in
Wien im Sternbilde des Steinbocks den 147. der kleinen Planeten entdeckt,
welcher 12. Größe erſchlen, und „Protogeneia“ benannt wurde. Außer dieſem
wurden in Oeſterreich bereits die Planeten „Auſtrig“, „Meliböa“, „Siwa“, „„Po-
lana“ und „„Adria“ entdeckt. Die zwei neueſten amerikaniſchen Planeten heißen
„„Vibilia““ und „„Adeona“, und der neueſte franzöſiſche Planet „Lucina.““ Unter
Hinzurechnung der acht großen kennt man alſo jetzt 155 Planeten.

Die von Meiſter Halbig in coloſſalem Maßſtab ausgefuhrte Kreuzi-
gungsgruppe, welche der König bei Oberammergau aufſſtellen laßt iſt am
2. d. ebenſo mühſam als glücklich aus dem Atelier des Kunſtlers an der Hotten
gaſſe in Munchen durch die ausgebrochene Gartenmauer auf Walzen in die
Brunngaſſe geſchafft worden. Wenn Alles gut geht ſo hofft man die ganze
Gruppe welche nach der Bavaria das großte Standbild in Baiern ſein wird, bis
3eie r Geburts- und Namenstag (25. Auguſt) an Ort und Stelle auf-
geſtellt zu haben.

Das Leipziger Tageblatt vom 10. enthält das Concurrenzaus-
ſchreiben, die Unternehmung der beiden Stadttheater zu Leirzig be-
treffend. Der Stadtrath macht darin bekannt: „Am 1. Juli 1876 ſcheidet der
derzeitige Unternehmer der beiden hieſigen Stadttheater, Hr. Director Friedrich
Haaſe, aus dem mit uns abgeſchloſſenen Vertrags verhältniſſe aus, und ſoll von
dieſem Tage ab auf ſechs Jahre, bis r 30. Juni 1882, die Unternehmung der
hieſigen Stadttheater anderweit vergeben werden. Alle diejenigen, welche darauf
reflectiren, haben ihre Bewerbungen bis langſtens zum Abend des 25. d. Mts.
ſchriftlich bei uns einzureichen. Bisher bereits eingereichte Bewerbungen bedur-
c n Tr eneruns. Die Vertragsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur

nſicht aus.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Die vierte Verſammlung deutſcher Forſt männer tagt vom 18. bis

22. Auguſt zu Greifswalde, und es ſind zu derſelben durch Ausſchrelbung alle
und Freunde des Forſtweſens eingeladen. Zuſammentritt am 18.

uguſt; am 19. erſte Sitzung am 20. Excurſionen in die Univerſitätsreviere
Weitenhagen und Eldena am 21. Vormittags zweite Sitzung, Nachmittags Ex
curſionen in die Reviere Hans- und Dietrichshagen; am 21. Excurſion nach der
Stubbenkammer auf der Jnſel Rugen. Die zur Verhandlung kommenden Themata
ſind vor allem die der Waldrente ſo wichtige Arbeiterfrage dann die Frage in
welchen Beziehungen im Deutſchen Reiche gemeinſame Behandlung der Wirth-
ſchaftscontrole zu erſtreben ſei; ferner außer andern rein wirthſchaftlichen Gegen-
ſtanden noch die Beſprechuug der Anſicht daß die heutigen Vorrathe von Eichen-
ſtarkholz bei den gegenwärtigen Abnutzungsſätzen nicht lange mehr vorhalten können.
An die greifswalder Forſtverſammlung ſchließt ſich eine Conferenz der Vorſtande
deutſcher Verſuchsanſtalten und Vertreter verſchiedener deutſchen Forſtverwaltungen
an, wobei außer u des ſorſtlichen Verſuchsweſens insbeſondere auch
die Frage wegen Bildung einheitlicher Holzſortimentirung und gemeinſamer

Rechnungseinheit (Feſtmeter ſtatt Raummeter) fur das ganze Deutſche Reich zum
Austrage kommen ſoll.

Jn der Verſammlung des Vereins Deutſcher Lehre rinnen
und Erzieherinnen am 3. Auguſt ſprach Dr. Berthold uüber die Paädagogik
des Sokrates, indem er zunächſt eine Ueberſicht über die Beſtrebuggen und Ziele
vor demſelben gab. Nach Vorausſchickung einiger allgemeiner logiſcher Defini
tionen ging er ſodann zu Sokrates ſelbſt uüber und ſchilderte in lebendiger An-ſchaulichteſt deſſen Lehre und Lehrmethode, namentlich die letztere durch intereſſante

Einzelnheiten erläuternd. Die Vorſitzende verlas die vom Vorſtand auf Grund
der Statuten entworfene neue Geſchaftsordrung für die Vereinsverſammlungen,
egen welche kein Widerſpruch erhoben wurde. Sie gab dann einige Mitthei-Khaen uber die am 1. Juni ſtattgefundene Berathung uber die allgemeine deutſche

Penſionsſtiftung der ſie als Mitglied des Curatorlums beigewohnt hatte. Sie
machte ferner auf die im September bevorſtehende Paädagogiſche Verſammlung
in Dresden aufmerkſam und empfahl den Mitgliedern welche dorthin zu reiſen
beabſichtigen, den Beitritt zum brandenburgiſchen Provinzialverein. Darauf
wurde mitgetheilt, daß der Vorſtand ſich jetzt mit Errichtung eines Ehrencomites
zur Förderung der Feierabendhausſache beſchäftige, und daß ſich bereits mehrere
einflußreiche angeſehene Perſönlichkeiten freundlich bereit erklärt baben fur die
Intereſſen des Vereins wirken zu wollen. Zum Schluß wurde der Antrag, daß
die Kaſſirerin am Anfang jedes Quartals die Namen der neu eingetretenen Mit-
glieder verleſen ſolle, einſtimmig angenommen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaft c.
[Die Einziehung des preußiſchen e h e Lin DerReichs Anzeiger bringt jetzt den bereits angekündigten Aufruf zur Einlöſung

des geſammten preußiſchen Staatspapiergeldes, datirt vom 21. Juni. Betroffen
werden davon: 1) die Kaſſen Anweiſungen vom 2. Januar 1835; 2) die Darlebens-
Kaſſenſcheine vom 15. April 1848, 19. Mai 1866 und 2. Januar 18 8; 3) die nach
dem vom 29. Februar 1868 der unverzinslichen Staatsſchuld hinzugetrete-
nen Kurheſſiſchen Kaſſenſcheine und Noten der Landesbank zu Wiesbaden, einſchließ
lich der Scheine der vormaligen Landes-Credit-Kaſſe daſelbſt 4) die KaſſenAn-
weiſungen vom 2. Nov. 1851, 15. December 1856 und 13. Februar 1861. Die
vorſtehend unter Nr. 1, 2 und 3 aufgefuhrten Papiergeldzeichen werden nur noch
bis 31. December 1875 zur Einlöſung angenommen nach Ablauf dieſer Friſt wer
den ſie ungultig, und alle Anſpruche aus denſelben an den Staat beziebungsweiſe
an die Landesbank zu Wiesbaden erlöſchen. Die Beſtimmung des Zeitpurktes, zu
welchem die vorſtehend, zu vier bezeichneten Kaſſen Anwelſungen ihre Gultigkeit
verlieren, bleibt einſtweilen vorbehalten. Die Einlöſung erfolgt: a. in Berlin bei
1) der General-Staatskaſſe, 2) der Controle der Stagatspapiere, 3) der Kaſſe der
königl. Dircetion fur die Verwaltung der direkten Steuern, 4) dem Hauptſteuer
Amt fur inländiſche Gegenſtande, 5) dem Hauptſteucr-Amt fur auslandiſche Ge
genſtände und 6) der unter dem Vorſteher der Miniſterial-, Milltar- und Bau-
Commiſſion ſtehenden Kaſſe; b. in den Provinzen: bei 1) den h
kaſſen, 2) den BezirksHauptkaſſen in der Provinz Hannover, 3) der LandesKaſſe
in Sigmaringen, 4) den Kreis-Kaſſen, 5) den Kaſſen der königl. Steuer-Empfän
ger in den Provinzen Schleswig-Holſtein, Hannover, Weſtfalen, HeſſenNaſſau und
Rheinland, 6) den Bezirks-Kaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 7) den Forſt
Kaſſen, 8) den Hauptzoll- und Hauptſteuer-Aemtern, ſowie 9) den Nebenzoll und
den Steuer-Aemtern. Von den zu b. 4—9 aufgefuhrten Kaſſen jedoch nur, ſoweit
deren jeweiliger KaſſenVorrath ausreicht. Auch werden die erwähnten Geldzeichen
bis zum Erlöſchen ihrer Gultigkeit von den königl. Kaſſen in Zahlung angenommen.

Extrafahrt nach Berlin.
Die Herren Barck und Heckert, welche bei den durch ſie in

dieſem Sommer veranſtalteten Extrafahrten immer in anerkennenswerther
Weiſe bemüht geweſen ſind, für die leiblichen Bedürfniſſe der Paſſagiere
beſtens zu ſorgen, haben ſicherem Vernehmen nach auch für die jetzt
vorhabende Extrafahrt nach Berlin am 14. und 15. Auguſt Vorkeh
rungen getroffen, für gutes und dabei nicht zu theures Logis zu ſor-
gen und bekommt jeder Billetkäufer gratis ein Verzeichniß ſolcher em
pfehlenswerther Häuſer. Bei den in vielen Gaſthöfen Berlins gelten-
den ſehr hohen Preiſen iſt es für Jemanden, der zum erſten Male dort-
hin kommt, gewiß ſehr wichtig, wenn ihm von zuverläſſiger Seite ein
guter und dabei billiger Gaſthof empfohlen wird. Schließlich wollen
wir unſern Leſern auch noch mittheilen daß jetzt im Victoria-Theater
in Berlin faſt ununterbrochen „die Reiſe um die Welt in 80 Tagen“
gegeben wird, mit ſehr brillanter Ausſtattung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 11. Auguſt.

Eheſchl ießungen: Der Markthelfer C. F. H. Reinboth, alter Markt 33,
und M. Th. Luft, Giebichenſtein.

Geboren: Dem Schaffner L. Steinborn ein Sohn, Steinweg 35. Ein un-
chelicher Sohn, Muhlberg 1. Dem Handarbeiter J. G. Mustopf ein
Sohn, Muühlgaſſe 4. Dem Kaufmann W. Tille ein Sohn, Thorſtr. 6.

Dem Handarb. O. Nowack ein Sohn, Pulverweiden 1. Dem Hand-
arb. A. Schmidt ein Sohn Oberglaucha 39.

Geſtorben: Des Handarbeiter A. Schmidt Sohn, 12 Stunden, Schwache,
Oberglaucha 39. Des Maurer E. Schneider Tochter Louiſc, 20 Jahr
7 Monat 17 Tage, Lungenentzundung, Schutzengaſſe 3.

Halliſcher Cages Kalender.
Freltag den 13. Auguſt:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Unirerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 35 geöffnet im Waagegebäude Ein

gang Rathhaus. dEinwohner -Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 36
Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.

Städtiſches Leihhaus: Ezpeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.

Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 u. Nm. 3-—5 Bruderſtraße 6.

r Vm. 8 im reuen Schützenhauſe.Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im Hariug'ſchen Hauſe) II.
geöffnet v. 9-- 12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Antraägen, Beſchwerden und Gut-
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. Verkehrs-Angelegenheiten.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8— 10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volktsbibliothek: Ab. von 7—8 geöffnet im Rathhaus.
Beamten-Conſum-Verein: Ab. 8 Generalverſammlung in Freybergs Saal.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſamm-

lung im „gold. Ring“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orchcſter: Nm. 4 in Bad Wittekind u. Ab. 8 in
Freybergs Garten.
Präuſcher's Muſeum: fur Herren tägl. geöffnet v. Vm. 9 bis Ab. 10, fur Da

men nur Freitags v. Nm. 2 dis Ab. 10 Ecke der Merſekurger u. K?onigsſte
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Geildene Kugel
rath Bachmann a. Neuhaldensleben.
Paſtor Heinicke m. Gem. a. Berlin.
a. Nordhauſen Schulze a. Bremen.

Die Hrrn. Kaufl. Hanke, Odwalol
Röſtel m. Tochter a. Berlin, Maner a.

Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſtkwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöff

Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.
act.

Jriſch romiſche Bader: fur Herren
u Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

e Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tagcs.
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Sonn und Feiertags Nach-

Beyer's Bade Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Fremdenliſte.
Axgefommenre Fremde vom 11. bis 12. Auguſt

Kronprinz.
gutsbeſ. v. Kummel a

Hr. Oberſt- Lieut. Frhr.
Potsdam.

v. Brido a. Friedrichsrode. Hr. Ritter-
Hr. Oberamtmann Schmeiſer a. Dres

den. Hr. Officier Winter a. Meiningen. Hr. Rittmeiſter Baron v. Tett-
rungen a. Deutz. Frau Kanzleiräthin Werkmeiſt r a Merſeburg. Hr.
Stud. jur. Werkmeiſter a. Merſeburg. Frau Eitner a. Berlin. Hr. Brau-
meiſter Roth a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Lippmann, Wolf u. Muller a.
Berlin, Huhn a. Nordhauſen Meyer a. Dresden Meinhard a. Leirzie,
Ulhorn a. Bremen.

Etadt Zürich. Hr. Frhr. v Siegelsdorf a. Berlin. Hr Rittergutsbeſ.
Hanke g. Freiburg. Hr. Reg.Rath Franz a. Seeyauſen. Hr. Oberforſter
Sänger a. Frankfurt a M. Hr. Aſſeſſor Witich a. Magdeburg.
Hotclbeſitzer Ring a. Salzwedel.
Die Hrrn. Kaufl. Freund u. Wurſt a.

Hr.
Hr. Lederfabrik Friedrich a. Altſtadt.

Berlin Sänger a. Magdeburg,
Henze a. Wittenberg, Geisler a. Freiburg, Walter a Brandenburg, Walter
d. Brandenburg, Petſch a. Richtershauſen, Jungmann a Leipyzig, Franz a.
Frledrichshafen.

Eradt Hamburg
Oldisleben.
v. Wolff a. Dresden.

Frl. Kunckell a.

Mencho a. Kreuznach, Horwitz

Fran Commerzienrath Spangenber. a. Sudl.
Hr. Jnſpector Munſchhoff a. Magdeburg.

Hrrn. Kauft. Habel, C. J Annert, Bernhard, Chemnitz u. Lau a. Berlin
A. Krauſe a. Wien, C. Schlüſſelbein a. Munchen, Klemm a. Braunſchweig,

Hr. Oberamtmann a. Seeliger a. Altenburg.
Querfurt Hr. Director Seckendorff a.

Frau Baronecſſe
Die

a Dresden, Rothmann a. Wolfenbuttel,
Rcukirchner a Dresden, H. Gries a Halberſtadt, C. Amrhein a. Munchen.

Amſterdam.

m

Submiſſion.
Die Erd und Maurerarbeiten

zum Neubau eines beſteigbaren Ca genes 2 Morgen großes Grund-

Hr. General-Commiſſarins Mörſe a Poſen. Hr. Gerichts-
Hr. Jnſpector Löbeck a. Zingſt. Hr.
Die Hrru. Brennereibeſitzer Schulze

Hr. Oberſt Hubert m. Sohn a.
Borchardt, Strich u.

Hamburg, Dömberg a. Eiſenberg,

Bekanntmachungen.

Grundſtück-Verkanf.
Mein Taubengaſſe Nr. 10 gele-

nals in der großen Wallſtraße, ſtück, zu jeder Fabrikanlage ſowie
veranſchlagt zu 8596,40 Mk., ſollen
im Wege öffentlicher Submiſſion

Anſchläge nebſtvergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen lie-
gen im Stadtbau Amt zur Einſicht
aus, und ſind bezügliche Offerten
bis zum Eröffnungstermin
Sonnabend den 21. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr abzugeben.
Halle, d. 10. Auguſt 1875.

Das Stadtbau-Amt.
Ein Gaſthaus mit neuerbautem

großem Tanzſaal, drei Morgen gu-
tem Acker, ſämmtliche Gebäude faſt
neu, iſt veränderungshalber preis-
würdig zu verkaufen. Die Adreſſe
ertheilt Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Eine Herrſchaſt,
directer Nähe Breslau's, über
1400 Morgen Acker, drainirt und
durchweg Rübenboden, ca. 200 Mor-
gen vorzüglicher Wieſen, in drei
zuſammenhängenden Gütern gelegen,
jedes herrſchaftlich eingerichtetes
Schloß, Werth dieſer Einrichtungen

hüber 60 Mille, Brennereibetrieb mit
bedeutender Maſtwirthſchaft, Zucker

fabriken angrenzend, iſt für 400
Mille incl. Schloßeinrichtungen bei
150--200 Mille Anzahlung getheilt,
auch im Ganzen zu verkaufen.

Da Beſitzer beabſichtigt nach
Dresden zu ziehen, ſo wird da-
ſelbſt eine gut gelegene herrſchaft
liche Villa im Werthe bis ca. 50
Mille mit in Zahlung übernommen.

Offerten von Selbſtreflectanten
an den Rittergutsbeſitzer T. Scholz,
Breslau, Gebauer's Hotel, Tauen-
zienplatz, erbeten.

Für unſer Ausſteuer-
Weißwaaren- Confections-
Geſchäft ſuchen
Michaeli einen, die nöthigen
Vorkenntniſſe beſitzenden
jungen Mann aus anſtän-diger Familie, als Lehrling.
Möller Weinhäuser,

Naumburg a/S.

als Bauterrain paſſend, zu verkau-
ſen. Albert Preßler,

Landwehrſtraße Nr. 17.

Ein Wohnhaus, 5 Stuben, 5
Kammern c. haltend, iſt zu ver-
kaufen. Zu erfragen Taubengaſſe
Nr. 1, 2 Treppen rechts.

Mein zu Thale a Harz belege-
nes Fabrikgebäude mit ſchönſter
Fernſicht auf die beſuchteſten Punkte
des Vorharzes, 5 Minuten vom

Walde an der Chaufſee, der Bahn
zund dem Bodefluſſe gelegen, ſich
eignend zu den verſchiedenſten in
duſtriellen Etabliſſements auch zu
ſchönen Sommerwohnungen be-
abſichtige ich aus ſreier Hand zu ver
kaufen oder zu verpachten. Reflek-
tanten erfahren Näheres unter P.
poſtlagernd Thale a H.

Ein neues Hausgrundſtück,
Nähe der Vahn, worin Re
ſtauration und Material-
waaren- Geſchäft betrieben wird,
iſt für den Preis von 18,500

bei 3000 Anzahlung zu ver-
kaufen. Miethsertrag per anno

Nähere Auskunft ertheilt Herr
G. G. Nicolai am Markt.
Ein gewandter, thätiger Commis,

welcher ſeine Lehrzeit beendet hat,
findet in meinem Materiſalgeſchäfte
per 1. October Placement. Per-
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. Ein-
ſendung der Zeugnißcopien unbe-
dingt nothwendig. [H. 53025)
Rieſtedt, Auguſt 1875.
I 0. Wagners Nachfolger.

Einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen ſuche ich für mein
Materialgeſchäft unter ſehr günſtigen

wir per Bedingungen zum baldigſten Antritt.
Rieſtedt, Auguſt 1875.

J. C. Wagners Machlolger.

geſucht vom Rittergut
Näthern nahe bei Zeitz.

chen.

Globich a. Leipzig, Schimmel a. Darmſtadt, Rauer a. Solingen, Muhl a.
m Kauer a. Leisnig, Goldſchmidt u. Franuk a. Magdeburg, Vogt
a. Roßla.

Rafſiſcher Hof. Hr. Oberlehrer Dr. Döhle a. Straßburg.
Tochter a. Finſterwalde. Frau Meier a. Berlin. Hr. Dr. phil. Landau a.
Berlin. Hr. Std. Thalen a. Göttingen. Frau Paſtor Jdeler a. Jllmen-
dorf b. Dahme. Hr. Stud. theol. P. Jdeler g. Tubingen. Hr. Dr. phil.
Schmidt a. Berlin. Hr. Ober-IJngenſeur Toöpfer a. Deſſau. Die Hrrun.
Apotheker Leſenbach m. Frau a. Cröslin, Jajesky a. Poſen. Die Herrn.
Kaufl. Eisner a. Berlin, Joffi a. Prag, Hoffmann a. Coburg, Meinhardt
a. Erfurt, Große a. Hannover.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
12. Auguſt 1875.

Verliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMarklſche 83,90. CölnMindener 92,10. Rheiniſche 111, Oeſterr

Staatsbahn 497 50. Lombarden 173,50 Oeſterreich. Credit-Actien 384 50
Amerikan r (85er) 101 80. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz ſtill.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) Auguſt 215, September October 217,50 Mark.
Roggen. Auguſt 162,50. Sertbr./Octbr. 161 50 October Novbr. 162, Mark.
Gerſte loco 129-165 Mark.
Hafer. Auguſt 170, Mark.
Spiritus loco 56,50. Auguſt Septbr. 56,30. September October 57,20 Mark.
Nühböl loce 79, September October 59,10. October Novbr. 59,80 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold. Heinrich Co.
Berlin den 12. Auguſt 1875.

Bergiſch-Märkiſche St.-Act. 83,90. BerlinAnhalt. St.-Aet. 110,50. Breslau
Schweidn.-Frelbg. St.Act. 81,90. Cöln Minden St.Act. 92 25. MainzLud-
wigshafen St. -Act. 100,90. Berlin Stettiner St. Act. 124 50. Oberſchleſiſche
St.-Act. A. C. 144, RKheiniſche St.-Act. 111, Junge Rheiniſche 104,

Rumaäniſche St.Act. 30 Lombarden 173,50. Franzoſen 491,50 Oeſterr. Cr.
Act., 384,50 Braunſchw. Credit 49,75. Pr. Brd.-Cred.Act.-Bank 101, Darmſt.
Bank-Act. 12890. Dise.-Comm.Anth. 155,50 Reichsbank-Anth. 154, Laura
buütte 92 40. Union-Act. 15,900. Louiſe Tiefbau 40,30. Gelſenkirchen 114,75
Commerner Tendenz:

Frau Bär m.

Dilthey'sche Erziehungsanstalt
(Gesohwister Neumanm)

Töchter gebild. Fam. finden jederzeit Aufnabhme. Sorgfält.
geistige Ausbild. und Kkörperl. Pflege. Wissenschaftl. und pract.
Bildung in der mit dem Pensionat verbund. h. Töchterschule.
Vorbereitung auf das Handelsfach Vorbereitung auf das Lehr-
fach. Prospecte und AnskKunft durch die Vorstehe-
räüm Marie Veumann.

Höchſt vortheilhafte Gelegenheit für
Herren Fabrikanten u. Jnduſtrielle,
ſchöne u. angemeſſene Fabriklocalitäten

S in ciner der größten induſtriellſten
W Städte Deutſchlands unter günſtigen

S Bedingungen zu acquiriren.

Eine Fabrik
mit 50pferdiger Waſſer- u. Dampfkraft, maſſivem, 5 Stock hohem
Hauptgebäude, mehreren Wohnhäuſern und verſchiedenen Nebengebäu-
den iſt mit dem angrenzenden werthvollen Bauſtellenareal von 100,000
CEllen ſofort zu verkaufen. Das in unmittelbarer Nähe des Bahn
hofs gelegene Etabliſſement eignet ſich ganz beſonders auch zur Anlage
eines umfänglichen Mühlenwerkes mit Nebenbranchen oder auch
für Maſchinenbau, mechan. Weberei, Spinnerei u. ſ. w.

Gef. Offerten sub K. G. 855. befördert die Annoncen
Expedition von Hansenstein Vogler in Leipzig.

x Wechsel, Offene Stellen
wofür Valuta erst bei Fälligkeit für tücht. j. Kellner, Kellnerlehr-
zu zahlen, werden soliden PFir- linge, Kochmamſells, Wäſchemam-
men auf alle Bankplätze offerirt. ſells für Hötels.
Offerten sub L. W. 660 an F. A. Petzerling, Töpferplan 4.
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Berlin S. W. zur Weiter-
betförderung. [H. 12909.)

Ein tüchtiger Kunſt- u. Gemüfe-
Gärtner ſucht Stellung.
Zocher in Quedlinburg, alte
Topfſtraße Nr. 4.

Ein Kaufmann, Beſitzer eines
nahrhaften Geſchäftes, 32 Jahr alt,
ſeit 1 Jahr Wittwer, ſucht ſich
wieder mit einer nicht un-
bemittelten Dame bis zum
gleichen Alter zu vereheli-

Nur reelle Anträge, auch
von Eltern oder Vormundſchaft wer-

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
eine in geſetzten Jahren ſtehende
Mamſell zur Beaufſſichtigung der
Wäſche, und nur ſolche wollen ſich
melden, welche gute Zeugniſſe auf-
zuweiſen haben, im Hötel zum

den erbeten und beantwortet. Off.
sub H. 51144 befördert prompt

Ein lediger Hofemeiſter oder Haasenstein Vogler, ſämmtlichem Zubehör, 1000 Quart
Aufſeher wird bei gutem Lohne Annoncen

Ruſſiſchen Hofe in Halle a/S.

Ein Brennereiapparat nebſt

Expedition in Maiſchraum, iſt zu verkaufen. Nä-
Falle a/S. Leipzigerſtr. heres Gutsbeſ. Kökert in Klein-
Nr. 102. (H. 51144b Miltitz b. Markranſtädt.

Adr. Frau



Teekür Trichinenuntersuchuns
emnpfieh

Halle a/S. Jul. Herm. Schmidt
29 Schmeerstr. (Caurt Mockler,.

Trichinen Fpapaarateeempfiehlt in grosser Ans v ahl
Halle a/S. Jul. Herm. Schmidt

29 Schmeerstr. Curt Bocklter
Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig.

(Zu beziehen durch die Pſeſffersche Buchhandlung
in Halle):

Die Peuerspritze,
Anleitung zu deren Bau, Berechnung, Behandlung und Prüfung
für Spritzenfabrikanten, Spritzenmeister, Polizei- und Gemeinde-

beamte, Löschvereine und Feuerversicherungsgesellschaften.
Von Dr. J. Frick, Grossherzoglich Badischem Oberschulrath.

Mit 259 in den Text eingedruckten Holzstichen. Zweite Ver-
mehrte u. verbesserte Auflage. gr 8. geh. Preis 8 Mark.

Aufträge für Preßkohlenſteine aus
den Braunkohblen Gruben von Ewengräber
Schulze in Teutschenthab nimmt entgegen I.
Puz., Kleinſchmieden Nr. 10 und
Eiscngräber, am Geiſtthor G

Schmiedeeiſerne Träger,
alte Eiſenbahnſchienen,

ußeiſerne Säulen u. ſonſtiger Bauguß in großerßaßet Auswahl vorräthig be 8

u P Oel in Iiq.,Leipeig, Gartenſtraße.
—STST[T*TS

Wir Maurer polire.Ich suche zumn möglichst sofortigen An-
trätt 2wei Polire, die sich bereits bei grösse-
ren Ran- Ausführungen bewährt haben umd
dies genügend nachweisen Können. Bei gu-tem Lohne sichere dauernde Stellung zu und
nehme persönliche Meldung in meinem Com-
toir Nr. 12 Klausthorvorstadt z entg e-

gen. R. 0est.Hofverwalter geſucht. Kupferrohre
Einen mit guten Zeugniſſen ver mit und ohne Löthnaht, von 7

ſehenen Hofverwalter ſucht ſofort das 300 mm Durchmeſſer. Erſtere we
Rittergut Reinsdorf b. Landsberg. nig theurer wie Kupferbleche. Ar

Ein anſändiges nicht zu junges Wätuen, Pumpen Und Kupferwai

z rt.Mädchen ſucht zum 1. October als Florian Liebelt S Co.,
Verkäuferin in einem Geſchäft Stel elung. Adreſſen unter A. H. Wei (H. 32734b.] Chemnitz.
ßenfels, Jüdenſtr. 233 erbeten. Zwei hochtragende junge Kühe zu

verkaufen in Lettin Nr. 4.
Ein in gutem Zuſtande befindli-

ches großes Reſtaurationszelt
ſteht zum Verkauf

Klausthorvorſtadt Nr. 10.

Wanzleber Pflüge ſind wie-
der vorräthig (große u. kleinere Sor
ten) bei Louis Zieger, Schmie-
demeiſter in Eisleben.

Eine Wirthſchafterin,
welche im Kochen recht bewandert
und in der Molkerei die Hausfrau
unterſtützen kann, ſowie

ein Oeconomie-Lehrlinmit guter Schulbildung unter Kor

günſtigen Bedingungen werden Mi-
ſchaelis auf einem Rittergut in der
Nähe von Delitzſch geſucht.

Adreſſen beliebe man an die
Buchhandlung von Reinhold
Pabst in Delitzſch zu ſenden.

Die Chemiker-Stelle unter
sub H. 7660 an J. Barckl Co. iſt beſetzt.

Associè- Gesuch.
Zur Erweiterung eines

bereits beſtehenden ren-
tablen Getreide Com-
miſſions-Geſchäftes in
einer größeren Station
d. H. -Caſſ. Bahn wird
ein möglichſt thätiger event.
ſtiller Ass0cieé mit einer
Kapital Einlage von Ca.
S --10,000 Thlr. ge-
sueht-

Reflectanten belieben Offer-
ten sub HI. 5,1177b. an
Haasenstein Vog-ler, Halle a/S. zu richten.

ne

neneEin Garten oder Gärtnerei wird
zu pachten geſucht. Näheres ſagt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Zimmerleute auf dauernde
Arbeit ſtellt an

Thiemann, Wuchererſtraße 5.

Kelnmehnannnnhureae

S für alle Branchen
von Peeſſnegger in Hamburg,

Kaſtanienallee 25,
hat zum ſofortigem Antritt
disponibel:

1) Einen Correſpondenten,
mit Sprachkenntniſſen u. cautions-
fähig, gewünſchtes Salair 1500 Mk.

2, Reiſende für Colonialwaa-
ren Wein und Eiſenwaaren.

3) Einen Portier für ein Hö-
tel erſten Ranges.

4) Mehrere Förſter für große
Güter.

5) Einen tüchtigen Oekono-
mieverwalter, gewünſchtes Sa-
lair 750 Mark.

Vacante Stellen:
eine tüchtige Lehrerin für ein feines
Mädchen -Penſionat, Sprachkennt-
niſſe und muſikaliſche Bildung Haupt-
erforderniß, 1. October. Ein Leh-
rer für eine Realſchule z. 1. Octo-
ber. Ein RKaſſirer für ein Bank-
geſchäft, welcher 3000 Mk. Caution
ſtellen kann, z. ſofort. Zwei Buch-
halter für ein Spirituoſen-Geſchäft.

Reiſende für Taback u. Papier
z. ſofort. Ein Oberkellner für ein
Hötel zweiten Ranges z. 15. Au-
guſt. Mehrere Unterkellner für
Hamburg und Holſtein.

Darauf Reflektirende wollen ſich
unter Beifügung ihrer Atteſte bal-
digſt melden an obiges Stellennach-
weiſungsbureau.

Ein zwei Etagen hohes
Wohnhaus
in Rheinheſſen,

paſſend für eine Herrſchaft
oder eine Penſion, nach dem
neueſten Styl erbaut, in der Nähe
eines Centralbahnhofes, geſunde u.
prachtvolle Lage, enthaltend 35 ver
ſchiedene Zimmer, 3 große Keller,
Stallung c. einen daran liegenden
großen Garten mit herrlichen Baum-
anlagen, Quell- und Flußwaſſer,
ſoll Familien verhältniſſe halber zu
dem geringen Preis von
56,000 Reichsmark mit
einer geringen Anzahlung
von 10,000 Mark ſchieunigſt
verkauft werden.

Nähere Auskünfte an Selbſt
reflektanten durch die Annoncen
Expedition von Peeſſnegger in
Hamburg, Kaſtanienallee 25.

Geld!
in jeder beliebigen Höhe des Be
trages wird mit 20 verzinſt und
nur gegen Waaren-Depot, oder
ſichere Wechſel begeben, und kann
das Kapital nebſt Zinſen jederzeit
ſofort zurückerhoben werden.

Selbſtdarleiher keine Unter-
händler) wollen ihre Adreſſe nebſt
Angabe der Größe des auszuleihen-
den Betrages unter der Chiffre
O. B. 3092 an die Annoncen-
Expedition von Peeſſnegger in
Hamburg, Kaſtanienallee 25,
ſenden.

Für eine Vergütung
iſt ein junges Ehepaar geneigt, ein
Kind als eigen anzunehmen.

Adr. unter S. M. 56 befördert
die Annoncen-Expeditien von Peſſ-
negger in Hamburg, Kaſta-
nienallee 25.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft

Pitzſchk in Zwintſchöna

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

„„Stahlbachl
Lauchstäcdt“,

Saiſon vom 15. Mai bis 15. Sep-
tember er.

Die Bade-Direetion.

Extrafahrt nach Berlin
und zurück auf 5 Tage.
Abf. am Sonntag d. 22.
Auguſt c. Morgens 5 Uhr

Anhalter Bahn.
Zur Verausgabung kommen

Billets mit Stägiger Gültigkeit,
Hinfahrt per Extrazug mit Eil-
zugsgeſchwindigkeit, Rück.
fahrt nach Belieben (einzeln) mit
allen fahrplanmäßigen Perſo-

nenzügen. Fahrpreis III. Cl.
3 Mark, II. Cl. 7 Mark
59 Pf. Alles Nähere durch

dieſe Zeitung. [H. 53023]
Apotheker Benemann's

Reſtitutions Fluid
iſt gegen Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions-Fluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. Königl.
Hoheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl.
1 RM. 50 Pfg. im General-Depöt v.
Albin Hentze, Schmeerstr. 36.
i. Alsleben a/S. b. Hrn. Schreiber

(Bismarckſche Anekdoten
enthält)

Knallerbſen,
oder:

Du ſollſt und mußt lachen,
Enthaltend 256 neue Anekdoten
und Schwänke, zur Unterhaltung
in Geſſellſchaften, von Künſt-
lern und Gelehrten, wie auch
dem Kaiſer Joſeph II., Fried-
rich dem Großen u. 10 Anekdoten
von dem Fürſten v. Bismarck.

Von Fr. Rabener.
Zwanzigſte Auflage.

Preis 1 Mark.
Zu haben in der Buchhand-

lung von Schroedel Sj-
immon in Halle.

Presskohlensteine,
beſte, trockene Waare, vorräthig.
Fabrik Teutſchenthal,

im Auguſt 1875.
Risengräber Schulze

Drei Hühnerhunde,
gut dreſſirt, verkauft der Förſter
Rohwaldt zu Petersberg bei
Wallwitz.

Sofort zu beziehen eine
Wohnung, 5 bis 6 Piéceen,
zu miethen geſucht. Offer-
ten durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. sub
H. 20 erbeten.

rEinladung.
Sonntag

7 Uhr ab Geſellſchaftskränz-
chen im Kohl'ſchen Loeale
zu Harsdorf.

Sonntag den 15. d. von Mit—-
tags 3 Uhr an

Schweinauskegeln.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Ferdinand Kohl,
Harsdorf

Delegi

d. 15. d. M. von Abends

Der Vorſtand.
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